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Denn MICKY MAUS bringt jede Woche außer den 
super Comics PRRBIOLE eine ER Menge mehr: 


Taschengeld-Tips, Rätsel, | !2\ \. -- 
unterhaltsame Tests, irre \a.74 
Tricks und... und... und... | 


Für alle Comic-Fans, | rn Pr 
die mehr wollen: | 


MICKY MAUS -— die größte 
Jugendzeitschriftf der Welt! 
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Liebe junge Freunde 


Sicherlich werdet ihr euch wundern, daß ich mir von diesem Klug- 
schwätzer, diesem „Geist der alten Tage“, einen solchen Bären 
aufbinden lasse. Aber erstens war ich vollkommen erschöpft von 
diesem unglaublichen Schwachsinn, den diese Erfinder da 
anschleppten, und zweitens... 

Wenn ich's recht bedenke, solltet ihr das lieber selbst lesen! 

Also, vielSpaß dabei: 


Seiten: 


ee Der wahre Pioniergeist 5 
‘ a "4 Expedition ins Jussara-Tal 31 


— Viel Lärm um nichts 83 


— Der Kampf der Finsternis 
gegen das Licht 


— Die Zeitschachtel 


— Die verschwundenen 
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| € Der außerirdische 
Warmblüter 


Wünscht euch euer 2 kl a Pr. 


Aber derlei Pioniertaten 
sind nicht immer mit Reichtum | 
und Ruhm gesegnet... 










„vor allem nicht 
in der folgenden 
Geschichte. Doch 
fangen wir von 
vorne an... 


Ohl Fast hätt’ ich die Vase von 


Mama vergessen! 


Drei Straßen 
weiter ist man 


auch am Packen... j 


Schnell, Helga! Wir haben noch 


Ist besonders wichtig! 


50 viel einzupacken! 


( Was soll das Ah... ich mein’ ja 
heißen? nur... die verpacken 
\ wir besonders 
sorgfältig! 


Der Kronleuchter \ beeil dich, 


jetzt kommt 
gleich noch der 
schwierigste g 
Teill 





So... ächz... 
das ist schon mal 
das erste! 


Auch in einem uns 
wohlbekannten Haus... 


vergangenen Jahren 


war um diese Zeit 
doch bereits alles 
_ überstanden! _ 


“ Warum kaufen wir nicht = 
endlich Plastikfenster? 


| Die sind 


zu teuer! \ 


Kann man wohl 
sagen! Worauf wartet 
er eigentlich noch? 


Meinst du 
vielleicht... 





" Auweial 
Na, was hab‘ 
ich dir gesagt? 
noch schlimmer 
als sonst! 






Ich hab’ diesmal immerhin 
13 Lagen Verpackungsmaterial 
genommen. Wenn dass _ 

nicht reicht... 


Meinst du, die Gläser 
haben's überstanden? 





Ich hab’ überhaupt kein’Knacksen gehört! | Normalerweise ist die 
Vielleicht hat's unser Kristallservice Antwort vehementer... 
ns überlebt? - ' 


! 








— Kreisch! 
" © nein! Die teuren 
NE 


Ichwerd noch 1 Hast du was gesagt, Y Ich bin 
wahnsinnig! Das ist nicht - Onkel Donald? Y Ä momentan 
auszuhalten! MM ae ee 







Nun, könnt ihr euch denken, 
"woher die lauten Mißfallens- 
kundgebungen stammen? 







Japsı! Achz! Bereite 
mir unverzüglich eine 
Ruhestatt für meine zer- 
schmetterten Glieder, 
Baptist! 












So-sofort, 
Herr Direktor! 
Ich eile! 
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Aaaah! Jedes Jahr bitte Ich die besten internationalen ' Ich weiß, 
Erfinder zu mir, damit sie mir ihre neuen Ideen Herr Duck! 
vorstellen... Ser, n— 


Und jedes Jahr ist es dieselbe 
irustrierende und nervtötende 
—ı Geschichte! ' 


f Aber dieses Jahr | | | Eine neue exirastarke 
haben sie sich selbst , | ‚Ahle, um Löcher ins Wasser 
übertroffen! \ | zu stechen! Pahl 









Ein elektronischer Schäfchen- f Ein Steinzertrümmerlaser 
zähler gegen chronische Schlaf- strahlgerät für Leute, die zu Stein 
losigkeit... Quatsch _ | erstarrt sind! Pah! 










Wenn ich daran denke, was ich mir 
morgen wieder für Unsinn anhören 


| Ich bin völlig \ / Träumen \y 
erledigt! Am besten, ich, Sie gut, | 
muß, könnte ich platzen! 


- geh! ins Bett! \_ Herr Duck! 





In solchen Nächten werde ich stets 
von den schlimmsten Alpträumen 
heimgesucht. Das weiß ich! 






j Schön wär's, Baptist! Aber da 
! hab’ ich kein Glück! 
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ÄArmer Onkel 
Dagobert! 

Wer weiß, 
vielleicht wird 
das ja eine 

der schlimmsten 
Nächte seines 
Lebens? 


Bsss... | Har! 
nein... nein! | Har! Har! 


' Wir klauen alles! 
Harrhar! Aaaalles! 
Ratzekahll! 


Verschwindet... 
chrr... Ihr Gauner... 


r Sn: R 


Dart ich auch Danke! Ihr wißt ja, 
mitmachen? ! daß mich nur eine einzige | 
= Natürlich, | Münze interessiert, oder? 
Teuerste! Ä 






Ich will den Taler « 


; NN vom ersten Zahler, 
N den kleinen runden, 
Fe | | vom ersten Kunden! 
lieb'n wir sehr, können’s ES N | Hiiihii! 
gut gebrauchen. Jetzt haben " ' u 


wir ein ganzes Meer, uns hinein- R 
zutauchen! Har! Har! = y 









Har! Har! Har! 
Gold und Silber 
















Nein, nein! 
Was ist das nur 
für ein gräßlicher Traum! 
Sofort aufhören! (Chrrr...) 
Schluß damit! Ich will 
nicht mehr! 


BANN u | So! Reicht das 
Schubs mich! N 7 in der Stärke? 
Chrr... Ich will 
aufwachen! Los, mach 
schon! Chr... Worauf 
wartest du noch? 
Schnarch! 





Frechheit! Bw Ich spreche 
Und warum hat es mit an Los, 
bei dem Schlag laut antwortet mir! Bleibt 
„Bong!“ gemacht? gefälligst stehen | 


\\ W. R\ 


Schläge nicht „Bong!" 
machen! Das j 
gibt's nicht! 


' Aber 
der Gong macht 
„Bong!“, mein 
Lieber! 








‚ich wollte \ 
sagen, wach’ ich denn der Stärenfri 

| | ’ ed 
[00er träum'... | plötzlich hin? An... 

| da ist er ja! 


Schluck! Träum' Nein.. 
| ich nun, oder wach' 





Beruhige dich, 
Dagobert! Nur keine 
nn Panik! 


Ich hab’ nur von einem Traum | J 
= in den anderen gewechselt! se Ruhe! Ich brauch 
— ; || 20% »trh  erstnoch meine 
Ach? Darf man a OR Ausrüstung! 7 
fragen, wer du bist? |»  : 


| 
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Schluß mit dem Quatsch! > o u Es ist mir ein 
Ä —4_ 53 Vergnügen, mich - 
dir vorzustellen! | 


Ich bin dein verlorengegangener Pioniergeist | 
und komme aus deiner glorreichen Jugend! 









Y „Nur wer wagt, gewinnt!" Das war dein 
Motto, nach dem du gehandelt hast! 


“Früher hast du dich mit wahrem 
Pioniergeist in die verrücktesten 
Abenteuer gestürzt! 





Ich bin gekommen, um dich Ich will dich aufrütteln, 
auf die Einstellung und die wach machen, 
Energie deiner früheren 
Tage zu polen! , 


[ Komm schon! 
‚Vas Zur. "ji: 
ist? Wohin 
bringst du 
mich? _J 


Aber... das | 
ist doch nicht möglich! 


In unseren Träumen . 
ist alles möglich! 


IM ik I 
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: u m .. Hehe! Ich weiß noch! | 
Fangen wir hiermit Der Typ, der das Gesöff damals 
an! Weiche Erinnerungen \ erfunden hat, wollte damit 
werden da bei dir wach? eigentlich ein Heilmittel gegen 
m Kopfweh auf den Markt bringen! 





Ja, und dann hat mir der Gauner | ‚hast du entdeckt, daß 
noch 37 Taler für die | das Gepansche zwar nicht 
Rezeptur abgeknöpft! r gegen Kopfschmerzen wirkt, | 

%“ aber dafür... 









Undjezt |] -  Siehst du? Wenn du nun | 
gehört as zu den nichts riskiert hättest, dich nicht auf 
meistverkauften deinen Instinkt... auf deinen Riecher 


„Ausgezeichnet 
den Durst 


Fi ' | [ 5 g. 4 
löscht! Getränken verlassen hättest, 
? | u weltweit! Zu was dann? 


Schau! Ein weiteres 
Denkmal deiner f übertreib mal W 
legendären „ nicht! 
Kühnheit! _ 


Als ich sie gekauft 
habe - lang, lang ist's her -, 
war das nichts als eine alte 

vergammelte Mühle! 


Und jetzi 
schleckt sich jeder die 
zehn Finger danach! 


Nichts als Steine 

} nd Sand 4; 
Aber hier ist e 

doch gar nichts! 





Das ist die ideale Stelle, um ‘| _ Aber wir sind doch keine drei 
nach Erdöl zu suchen! Schritte von der Stadt entfernt! Es ist 
_— | völlig unmöglich, daß... 


Aber, aber... 


Es gab Zeiten, da hast du dich So, dann wollen 
blindlings in die aussichtslosesten wir mal! Was? 
Unternehmungen gestürzt! 
Damals erschien dir 
nichts unmöglich! 


Aha, 
das war's 
wohl! 





Juhu! Wir sind 
fündig geworden! 
r | o 
Aber... 
die Flüssigkeit 
ist ja durch- 
sichtig! 


N 


Was treiben Sie denn hier für 
Spielchen mitten in der Nacht? 


Es ist nur ein Traum, 
Dagobert... bla, bla...! 
„. Nur die Ruhe! 2 


Beschädigung öffentlicher Grünflächen... 


nächtliche Ruhestörung... Zerstörung 
eines städtischen an 
Wasserrohrs... machtgg 
1336 Taler! 





Ah... ich ' Grrri Ich 1 | Stelldich nicht soan! W Ich hoffe es! 
bin pleite.. ‚A wußte jägleich, | | Im Grunde ist es doch ‚Aber die 1336 Taler 
Ga daß das in die | nur ein Traum! „ef kommen mir doch 
Hose geht! | | ı verdammt echt 











Du mußt das 


Das wichtigste N 
 Außerste nal um 


scheint mir, daß du 
allmählich erfaßt 
hast, worum es 
mir hier geht! 





| In Ördnuna! 
Also, leb wohl, mein ' 
Junge! 


Autsch! Mein 
armes Trommeltell! 
Mit reicht's! 





Da plötzlich wacht 
Onkel Dagobart auf. 


Air 


- Oh, mein armer Kopf! 
Der brummit 
vielleicht! 
Ir 


” Vielleicht hatte dieser 


komische Knabe ja gar nicht, —“ 


Ich glaube, ich werde heute 
etwas weniger streng mit den 
Herren Erfindern sein! | 
Auf geht's! 





Guten Tag! Was haben 
Sie mir anzubieten? 









f\ch habe eine bahnbrechend 
neue Kunstrichtung 
| erfunden! 





50 geschieht 
88... 


ne, Fi u 
mi Akad do 
ij iu 





Es ist noch nicht fertig! 
Augenblickchen noch! 


Na, wie gefällt es Ihnen? ( Augenblickchen hack 
_ Wundervoll, gell?“ 1 bitte! | 


a 


F 


+ x A L u | | 
“ Darf ich Ihnen eine Kostprobe meines Kunstschaffens 
| = ? 
| Wasernauben wemzu___ Seven 
Ä Sie sich! FA SE | | 
“ / j | F = ; | 


ji i\ ) j >| Br 
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Moderne Kunst, schön und gut, 
aber das war übertrieben. 





Ich habe eine bahnbrechend neue Kunstrichtung 


erlunden! 
Der nächste bitte! 





genug von nur Maler, ich bin daß ich's Ihnen kurz 


Malern! | - vorführe! 


Hinaus mit 
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...schon haben Sie die Wände voller \g 

\ moderner Kunst! Sind die Farben 
nicht wundervoll? | 
PT 





Grrr! Sie sind ja noch | 
schlimmer als die anderen, 
Lassen Sie sich ja nie meh 
hier blicken! 


Mit diesem Verfahren 
können wir zusammen ein 
— Vermögen verdienen! „— 





Nicht einmal mein ‚wahrer 
Pioniergeist“ würde so einen Unsinn 
bei diesen a 1 | gutheißen! Der nächste Ä 
Vorschlägen! ee 





Was ist das”? Sieht l Nun ja... äh... 
aus wie eine Vorrichtung nicht ganz! 
zum Herstellen von 
Zuckerwatte! 


ZZ 


Der Mechanismus ist vielleicht | / Helium in Tablettenform, 
durchaus vergleichbar, aber die / etwas Sonnenwind... 
Zutaten sind anders! | | 


„eine klitzekleine Prise \ Achtung, jeden 
Nüssigen Wasserstoff... dazu ein Moment müßte er 
Schub Zentrifugalkraft... erscheinen... | 





Das ist er! 
Der erste 
artifiziell 
hergestellte 
Stern der 
Erdge- 
schichte! 


Und so kommt es, 
daß Onkel 
Dagobert, der 
reichste Mann 
der Welt, plötzlich 
anfängt, Wohn- 
zimmersterne in 
Serie zu bauen... 





a 





FE 


A| _/ | Damit können Sie 
5 Sterne in jeder Größe 
herstellen. Aber nicht zu 
vergessen, jeder einzelne 
ist handgefertigt! 


Phantastisch! 
Ein Sternenhimmel im 
Wohnzimmer! 


2 
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Endlich mal 
' eine echt revo- 
lutionäre Erfindung! 
Die kaufe ich! Und 
zwar hier und 





Jetzt wäre mein 
superschlauer Geistesblitz, 
der „wahre Pioniergeist", echt 
n stolz auf mich! / 







Jedem nah und fern seinen eigenen Stern! 
| Zu saftigen Preisen (versteht sich!), ja, das 
- hab’ ich gern! Hehe! 


Neue Besinnlichkeit im 
trauten Wohnzimmer... 
















Ist der schön! ' 
Ich könnte ihn stunden- \ 
lang anschauen! 










Ja, 
er strahlt 
wirklich ein 
zauberhaftes 
Lieht aus! 














„Und auch unter 
dem (echten) 
Sternenhimmel... 


Was | 
für ein romantisches 
Firmament! 


Und wieviel schöner 
wird durch diesen Strahlenglanz 
plötzlich jedes Fest! 

















Zum Geburtstag 





viel Glück! > Kt 
MN 





Doch mehr noch als 
der hellste Stern strahlt 
natürlich Dagobert Duck... 
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.ist das wirklich so unge- 


Hier steht, echte 
| Sterne sind oft instabil 
und unberechenbar 
en veränder- 
lich! 


Eine dritte Art kann sogar 
Auslöser für die schrecklichen 
schwarzen Löcher sein! 





Ach, das seht ihr 
‚viel zu schwarz! 


fährlich? } 








Ich mache Umsätze in 


w astronomischer Höhe! 


Laut Handbuch können sie zu 
Roten Giganten werden oder... 


/ ..auch zu Weißen Zwergen 
von unglaublicher 
Dichte! 


Meine Sternchen sind klein 
und friedlich. Nur keine 
| Angst! 






, 
u Re 
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Wär's nicht doch besser | 
Aber ob gewesen, vor dem Weggehen 
Onkel Dagobert EN _ den Stern ALBSZUBCHEN, | 
da wirklich = Ä 
richtig liegt? 





Im Garantieschein des 
Duck-Sterns steht, daß diese 
Sterne absolut sicher und - 
ungefährlich... Ä 


Unser Haus! 
Schnell, Vera! Nichts 
wie rein! Auweia! 









Nein, bitte! 
Bleib lieber 
draußen! 


1 Der Rote Gigant ist 
u Wirklichkeit geworden... 


Du, ich hab’ den Eindruck, als sei unser 
Stern deutlich kleiner geworden! 
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Was mag der wiegen? Mindestens 


Wie schwer der 
plötzlich ist! Uffl 


Und wie er 
vibriert! 


Der muß bis zum 
Erdmittelpunkt geplumpst 
sein! Unglaublich! 
eine Tonne! 
Mein 
Fußboden! 
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Gähn! 
Was ist 
& denn passiert? 
Wach endlich (Grummel!) 
auf, Egon! Schnell! 


passiert etwas 
Schreckliches! 





Aber... das 
ist nicht möglich! 
Das gibt's nicht! 


—i 








— 


ww. | 
= ei . 
Dann kommt, was 
kommen mußte... 
— =. z 


Sie kommen 
für den Schaden 
aufl Ä 


Pie 
} f Ef R ! f f B 


verklagen 


müßte ich alles | Nacht, Baptist! | Ä 
beisammenhaben! | Ä Be 

—— Schlafen 

Sie wohl... 


Noch am selben — 
Abend... | ‚So! Jetzt | Gute 


Wo... wo wollen Sie denn in | | Ä 
_ der Verkleidung hin? schlafen! Wohn solle ich 
} | sonst genen? Ä 


ww Früher oder später | 
| WW... mir mein superschlauer 
„wahrer Pioniergeist" bestimmt 
ll] u 
wieder einmal im Traum erscheinen. 


Und dann... hehehe.., 








Hier! Nicht vergessen, \ Keine Sorge! Ich kenn’ mich aus. 
Freunde! Die Kiste mit der Lakritze | Das Zeug braucht er wie 
für Indiana Goof! Ihr wißt, wie - andere ihr Brot 


er sich darauf 









Tschus! Und viele 
Grüße an Indiana! 





Kurz darauf.. f Hoffentlich läßt Goofys Ich find's hier etwas 
| N Vetter nicht allzu N 
lang auf sich 
warten! 


ungemutlich, muß ıch 











Zwei Wochen in 
unberuhrter Natur! 
Hach! 











Aber das ist doch 
wahnsinnig spannend! Vor uns 
liegen zwei Wochen im Herzen des 

Amazonasgebiets! 






Apropos Natur! 
Auf deinem Fuß sitzt 
ein Tausend- 

füßter! 





| Ich mag ja Tiere, aber mir graust's Vor gewissen 
vor allem, was krabbeit! ; Vierbeinern hab’ ich mehr 


die dann 
nicht zu Hause? 


l 


Vielleicht hat er heute | Nanu? Der zieht 


. ja eine Kutsche! 





Da! Ein 
Zettel! 4 













Ufl Auf so eine 
Idee kann auch nur Indiana 


Ist der lieb! Und so zah 
Goof kommen! A 


Kätzchen! 


| Hoffentlich bringt uns das 
N Kätzchen noch zu seinem Herrchen, 
)) bevor es Nacht wird! | 


7% 





Da ist das Haus 
von Indiana Goofl 


ZN 


APMILTIIETA 


Willkommen, 
Freunde! 





Wie war die 
_ Fahrt? | 


Bestens! Poldo ist 
das ideale 
Dschungel-Taxi! 


Eee | E = Oi F WE 4 un 
I Sr I 
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Dabei ist er zahm wie ein Kätzchen. 


> En 
" Aber zuersihater | | 
Ich lebe hier mit allen Tieren in bester 


uns ganz schön 
Angst eingejagt! 









So, jetzt 
schnell zu 
Tisch! 


Außerdem 
kenne ich Poldo, 
ı_ __seiterein 
kleiner Drei- 
käsehoch 





Nein, für 
die Gäste gibt's 
was Beque- 
meres! 


Äh... 
sollen wir da 
etwa auch rauf- 
a klettern? 


Schluck! 
Eine Anakonda! 
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Nein, Billy, sie 
. Wealitien dich 
nicht beleidigen! , 















Natürlich nicht! Ich hab' 
es nur so hoch gebaut, 
um mich körperlich fit 
zu halten! 











Tieren auf Pfählen 
errichtet? 


An 
} - IS ” 
u illlhis I 






Köstliche Gerichte, wenn auch ungewohnt! 
= Stimmt! | >= 







ik, 
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Also, die Vorspeise waren Mark- 
klößchen von... 


Kr, 


Du 


Er meinte hoffentlich nur 
Papajamark mit Palmen- 
herzen! 


Morgen sehen wir uns 
die Wasserfälle des 
Schwappa an! 
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Ich glaube, du behältst deine 
Kuchengeheimnisse en 


So, jetzt ab in die Fallel Damit ihr die nächsten _ 
Tage fit seid! 





Ihr werdet hiar unvergeßliche 
Ferien erleben, glaubt mir! 








Ich frage mich, 
wie du das ınmitten 
dieser Wildnis 
aushältst! 






Wenn ich hierherkomme, 
dann zum Ausruhen in 
Gesellschaft meiner 

Freunde 


A 


I» 
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Ach, wißt ihr, ich bin ja 
selten da. Meistens bin ich 
auf Forschungsreisen inder 

ganzen Welt- 
geschichte! 


[# 
.f 
Ai | 
Et ne; 





— | 
...oder um ein 
gutes Buch 
zu lesen! 


Hier! Alles Bücher über 
ungelöste arch aolog ische 
Geheimnisse! 


7, Me 
all 


En 


3 19 


N 
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Sag, könntest du den 
Fernseher einschalten”? Jetzt 
müßten die Nachrichten 
kommen! 


Geh' ich recht in der 
Annahme, daß das hier 
dein Bett ist? 


Und hier sind die 
beiden Gästezimmer 
für euch! 
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Geht nicht. Der Apparat ist über Kabel an 
einen Sender angeschlossen, der 
rund um die Uhr Abenteuer- 

filme sendet! 


Ja, du weißt 
doch, von die- 


{ sem Zelttrenn' ich 


mich nie! 


N: 
hl Ne Ir 


Wunderbar. Ich 
leg’ mich gleich hin! 
Also, gute 
Nacht! 
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Nanu”? Stimmen? 
Mit wern spricht Indiana 
denn da? 


Am nächsten "— Be. 
Per Gähn! Diese hiımmli- 


sche Ruhe! Anders als 
' daheim in der Groß- 
stadt. Hier schläft 
man wıe eın 
Bär! 


1 . a 
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h\ 


= 





Wiedersehn, Jaoma! Und 
danke für die 


Ein Jivaro! 
Er schaut von Zeit zu 
Wer war denn | Zeitbeimir 9 
r r N | vorbei, N 





jer in der Gegend Handel. Wenn er 

einen ausgefallenen Gegenstand 
‚erwirbt, bringt er ihn mir, weil er weiß, 
— daß ich mich dafür interessiere! , 


r treibt mit den anderen Stämmen 
| 


Die Gefäße stammen aus dem 
_. bisher unerlorschten 
Mi Jussara-Tall 


Unglaublich! Sieht | 
aus, als stellten sıe die 
Landung einer fliegen- 

den Untertässe | 


Die beiden Töpfe hier hat er zufällig von 
einem Indianer erworben, dessen Stamm 
schon ausgestorben sein 


Schau dir diese Zeichnungen 
an! Was sagst du dazu, Micky? 


Ja, mit Außerirdischen 
an Bord! 









Die Sache macht mich | Ich werde sofort ins Jussara-Tal 
neugierig! > u vorstoßen! 


Natürlich! Aber Indiana 
Goof ist es gewohnt, mit 
der Gefahr 
zu leben! 


’ Pst! Ich hab’ ein verdäch- 
tiges Geräusch gehört! 


Aha! Doktor Krantz, dieser Windhund! : 
Warte, diesmal erwisch' u 
5 t ich dich! 





Wer soll's denn sonst sein? Ich bin 
eben heute morgen beizeiten auf- 
gestanden und hab’ mich 

\_ etwas umgesehen! 


Und wenn dir was | | Solang ihr mich nicht 
passiert wäre? umrennt, passiert mir 
r _ schon nichts! 
















| Wie? Das soll wohl | | 
ein Scherz sein! 


Indiana, pack alles Nötige 
ein! Das Jussara-Tal erwartet 
uns! 





ich hab’ alles mitangehört 
Glaubt mir, ich kann's kaum 
—i erwarten, die Außer- 
„u irdischen ken- 

ik nenzulernen! 





I dir vor, 
das wird der 
Knuller! 


Ja, Minni ist eine 
großartige Reporterin! 
Wenn die was anpackt, 

gelingt's! 








Dann schreib’ ich im 
Entenhausener Kurier einen 
Artikel darüber! 





Das kann ich mir 
vorstellen! 


Außerdem muß ich gestehen, daß 
mich die geheimnisvollen Zeichnungen 
interessieren! 


Dann also los! Auf zur größten 
Entdeckung des 
Jahrhunderts! 





Und SO, 
drei Tage 


Bis jetzt hat alles prima geklappt! 


Bis auf diese lästigen 
Mucken! Die fressen 
mich noch bei leben- 


Die scheinen meine Sonnencreme mit 


Schutzfaktor zwölf für Nektar 
zu halten! 


Ach, red keinen solchen 
Unsinn! Sag mir lieber, wen wir 
außer diesen Moskitos noch 
treffen könnten! 


digem Leibe auf 


Ja, die Amazonas-Moskltos sind 
sehr verschleckt! Die wissen eben, wie 
suß du bist, Minnil 


Nun, zum Beispiel Forscher 


el wie uns... vielleicht von 
si } =\ 


anderer Haut- 





Da oben ist je- 
mand im 


Das ist bestimmt \ 
Krantz, mein ewiger 
Schatten! 





Runter mit der Maske! Ich hab’ 
dich längst erkannt, 
Krantz! 


Hab’ ich dich 
‚endlich erwischt? 
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57 Halt dich an mir fest, | 
Indiana! 


ENSZ runs: 
N wi 


Daßdudichaber 1 Ihr habt jarecht!' 2 
auch so täuschen kannst! Der Dieser Krantz beschäftigt 
ist doch viel hübscher! { mich dermaßen, daß ich ihn 
Ä überall zu sehen 


meine! 





Und doch sagt mir 
mein Instinkt, daß er 

mich verfolgt. | 
— Ermuß... 





Loschl ” . 5 





Das gleiche wie / y’ IM", Was ist denn da unten 
mit meinem! Fa | plötzlich los? 


| 


KRUNCH! 


KRUNCH! 












Ich nehme an, das sind Piranhas! Die 
verschlingen in Sekundenschnelle 
alles, was sie — 
erwischen! an 
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Pe, . 


5-sie knabbern Laßt euch was einfallen! Und | 
die Unterseite des ı | zwar schnell! 
Bootes an! 1 - — 


FI Di | z 
i ee DIR 1 u: vuE ann 
a Li Pi} HEEFTEEH 
an BYE EHER HFEHt 


Das Lasso! Versuch, ) na f Das schaff’ ich, 


den Ast zu er- 


keine Angst! 
wischen! 


P>)22, 


Wuscy: 


Gerade noch 
rechtzeitig! _ 


Lebt wohl, Piranhas! 
Haut rein! Es reicht 


AN Le von ZA Ver 
ee: 


Was für eine schöne Pflanze! 
Juchhu! Weiche en Bißchen exotisch _ 
ı Landung! | | 





He, was ist das? | Hel Geht's nicht etwas 
Etwa Fahgarme? sanfter? 


Laß mich los! Ich schwär' 
dir, ich bin unverdaulich! Ah, 
nein, Moment! Du bist 


Wird es unseren Freunden gelingen, sich aus dieser 
gefährlichen Lage zu befreien? Ist es wirklich eine Falle? 
Etwa von Professor Krantz? Und werden sie je die 
liegende Unterlasse im Jussara-Tal finden? 





Schnell her mitdem 1! 
Lakritze- 
—ı Päckchen! 





Ich hab mir uberlegt, wenn die 
Pilanze die Lakritze ausspuckt, wird 
sie uns automatisch 
loslassen! 


Hört mal, da 
kommt jemand! 


Was macht ihr hier 
in meinem Revier? Haut 


Ich das wirklich 
eine Pflanze”? 


| Glaubst du, 


es wär 


dein Krantz”? 


Was sollen wir tun? Er sieht aus, 
als hätte er was gegen 
uns! 










' Keine Angst! Mit 
dem werd’ ich 

| mal unter vier Augen 
In reden! 
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Ich wußte nicht, 
daß du 
Jaquarisch 
sprichst! 


Er meinte, ich solle besser 
Jaquarisch lernen, meine Aus- 
sprache sei hunds- 
miserabell 


Ich hab’ ihm gesagt, 
daß wir Freunde des 
Jaguars sind! 


| 

























Ich bin sehr 


Zum Jussara-Tal ist's jetzt \f 
- gespannt! 


= nicht mehr weit! 





Der weitere 
Marsch durch den 
Dschungel 
verläuft ohne 
Zwischenfälle. 
Tags darauf... 
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Hm ...ich bin gar 7 | Ach, diese 

nicht mehr so scharf drauf, \ Ä Außer- 
dahin zu > gst! irdischen... 
kommen! " ft 





Wenn das nun BEER „Oder wilde Bestien, die aus uns ein 
Monster Yon 4 würziges Süppchen machen?“ 








Nein, unsere 
Außerirdischen sind höher | 
entwickelte Wesen. Mit 
Vernunft begabt! 


Hochintelligent, gutartig 
und stets bereit, den Erd- 
lingen zu helfen! 





Hoflen wir, N Da sind 
daß du recht Wir fragen sie sie! Direkt vor 
behältst! am besten uns! 

! selbst! " 


Sind die aber putzig klein! 
Jetzt hab’ ich keine Angst 
mehr vor ihnen! | 


N III x 





Zu spät! 
Sie sind schon 


_ Und was wird Keine Angst! Die werden 
jetzt aus meinem f schneller wieder auftauchen, 
Interview? | als du denkst! 2 


Stimmt. 
da vorne 
stecken sie! 


RASCHEL! 
RASCHEL! 


SS“ 


u u 





Ausgeschlossen, hier Du bist Krantz! Leg die 
gibt's keine Tapire! } = komische Verkleidung 
= m | ab! 


297 Hör endlich mit | 7 Ich ahne es! 
7 {deinem Krantz-Tick Gleich werden wir 
_ aufl Komm, wir v noch mehr Außer- 


müssen weiter! | A irdischen‘ 









( Die fliegende Untertasse .... 


Tatsächlich, 
eine halbe 
Stunde später... 





Wer weiß, seit 
wann die hier ist? 
Schaut nur, 
sie ist total 
von Pflanzen 
überwuchert! 
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Dann könnten die \ a | Das heißt, die Eltern 
Kleinen, die wir ze Kat, wären dann viel 
gesehen haben, ja RN größer! 
schon die Kinder der „rr 
Marsmenschen 


68 
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[IB Los, leh bin mal gespannt zu sehen, 
ae nichts wie rein! wie's in einer fliegenden 
| ' Hi" 
En M | 


Untertasse 
aussieht! 


Wunderschön! 


Und alles so 
ordentlich! 





Aber zuerst 
werd’ ich das 
Raumschiff 

mal von außen | 
fotografieren! 





=, Tuitalle 
Nanu? Was Hm...wenn das ein 
macht der JE Medizinmann ist, bin ich 
Medizn- Wire die Königin von 
mann hier? f 8 England! 


Manchmal hab’ 
ich recht! 











= Ra TR 
| | Runter mil 
u ıl der Maske! 
AS 


X 


Schluck! Er ist's schon 
wieder 


nicht! 





ö 
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Das haben in 4 
wir gemerkt, SM EN: 
Indiarial N 


Na ja, jeder ı de 
kann sich mal Schuld sitzen 
f wir jetzt ganz 
schön in der 
Patsche! !} 14 

















Im Dorf 
angelangt... 


haben die bloß 
mit uns vor? 









Nichts Gutes, 
nehme ich an! 


y 


WE: 





ie We | \ 
Tanaka HEOB y ‚ ash Wenn ich recht verstanden 
IUHBNIN) SM ergesagt? ) hab’, wendet er sich an einen 
m Kal ger; T W _ Sternenforscher. 
= | | - Fi . 
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| Der Außer- | be: HU zu uns 
irdische! .ı| (er unse \ rüber! 


Er. N } 


| W)' R2)) Se | (7, 
IL | 


Soll ich ihn 


= . interviewen? 


Jetzt ist 
\ nicht der richtige } 
. Moment! 


| Ich nehme 
‚an, sie wollen 
uns gefangen- 
nehmen! % 


7 Mir schwant 
, Ubles! 





ELEND 7 


ä ST LALFLT - = 

Die Nacht )) m f Oje! O wehl Hätt' Daruber kannst du 

bricht an, | ich uns nur nicht in diese später jammern! 

| Lage ge- Laß uns jetzt lieber 
bracht! nachdenken, wie wir 


IM I )/ 1A e BR „hier rauskommen! 


Ich Dummkopfl Wie konnt! ich | leh hab’ ein Messer 
das vergessen! Ä | im Stiefel! 


So! Fertig zum 
Gebrauch! 





um! Schnell, bind uns 
Befreit! los! Gleich geht die 
Sonne auf 





Ein Geräusch! 
Da kommt jemand 


la in m! 
NH 











“ Oh Der 
. * Marsmenschl | 







Schnell 
weg hier! 





— ‘ 


Himmelsrichtungen genauso 


Ö nein! Indiana Goof 
ist zu neugierig, um 
zu fliehen! 


IM 
ur re). 
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| 
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Ein Kompaß! | 
Ist doch merkwürdig, 
daß die Außerirdischen die vier 


benennen wie wir 










Einen Außerirdischen 
kriegt man nicht 
alle Tage zu 
Gesicht! 















Ich nicht! Mir ist nämlich im Innern 
der fliegenden Untertasse eine 

interessante 
Kleinigkeit auf- 
gefallen! r 





Also war es naheliegend, 

daß das Raumschiff irdischen Ursprungs 

war... genauso wie sein 
Besitzer! 
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Und so haben 
Sie mich nach 

langer Suche 
aufgespuürt! 


Ich glaube, Sie 


müssen uns mit jemande 


verwechseln! 


| Und wir sind seine Freunde! Wir haben 
| geglaubt, wir würden hier auf 
Außerirdische 
treffen! 


N Br — A tl! 


Aber ich komme nicht 
mit Ihnen! Ich kenne die Strafe 
für Deserlteure! Ä 


Also, ich bin 
ein einfacher 
Archäologe! 


ee = 
Eee u I 
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Wer hätte das nicht 
geglaubt, als er die Vasen 
sah? 








Kännten Sie uns 






Hm .,..ich glaube, ich 

kann Ihnen trauen. Also, 
hören Sie gut 
zu! 










mal erklären, wie eine 
fliegende Untertasse ins 
Amazonasgebiet kommt? 


4 f! Pl 


ee — © Mali 
„wor vielen, vielen Jahren 
war mein Land eine der führenden 
Nationen auf dem Gebiet der 
Raumforschung. Riesige 
Gelder wurden 
investiert . A 








„..Natte ich ein hochmodernes, leicht zu 
bedienendes Raumschiff konstruiert, mit dem man 
problemlos den Weltraum erkunden konnte, ..“ 


„Während andere Länder ihre 
erste Rakete ins All 
schossen... 















. „Als ich erfuhr, 
daß mein Land es 
- zu militärischen 


mir plötzlich 
Zweilel ...” 


x Ich habe doch 
nicht zwanzig Jahre 
meines Lebens in 
die Forschung 
investiert, um eine 
Kriegsmaschine 
















Da kam mir plötzlich eine 
Idee! Ich schlug vor, diesen 
Prototyp selbst zu testen! 






ut en 












„Die Behörden 
ahnten nichts von 
meinen Absichten, 

daher waren sie 

einverstanden, 

und ich konnte den 

Probeflug antreten.“ 


Bi 
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Hilfe! Ich 
stürze ab! 


„Sobald ich über dem 
Amazon biet war, 
simulierte ich einen 


„An dieser gottver- 
lassenen Stelle 
konnte niemand die 
fliegende Untertasse 
aufspüren! Inmitten 
der Einsamkeit wollte 
ich mir ein neues 
Leben aufbauen, 
Nachforschungen 
brauchte ich ja nicht 
zu fürchten — 
dachte ich!* 





„Doch die Indios, 
die mich vom 
Himmel fallen 
sahen, hielten 
mich für eine 
Gottheit!” 


Pi, 1 


prıppartr 
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= [ Bei diesen einfachen und großzügigen 
Menschen fand ich das Paradies 
auf Erden! 


„Aber wir freundeten 
uns schnell an, und so 
kam es, daß ich gar 
nicht mehr dan Wunsch 

verspürle, in die Zivi- 
lisation zurück- 
zukehren!* 








Genau! Ich hab’ Sie einsperren | 
lassen, um Sie zu 
verhören! 


Ich verliebte Jahre ungelrubten Glucks, 
bis... |— 
... Ole uns kommen 
sahen und dachten, wir 
wären Geheimagenten 
auf der Suche 
nach Ihnen! 





Aber wie kommen | Keine Angst! 
wir jetzt hier wieder weg? Der Der Häuptling ist 
Häuptling ist stinkwütend voll unter- 
auf uns! —7 richtet! 
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f Das sind die Dorfkinder! 
Die haben einen Riesen- 
spaß daran, sich mit mei- A 
nen Reserveanzügenzu Äh 
| kostümieren! Ä 


Und wo sind die kleinen 
Warsmenschen, die wir 
gesehen haben? 





Stunden später... { meinen Hut als 


. u; a Zu "NG 
Und so, ein paar Der Häuptling wollte 8 ® EN 
Geschenk! M/ 





Dazu kommt, daß 
mein Lakritzevorrat zur‘ 
Neige geht! 










Hör endlich auf 
zu nörgeln! 


Und jetzt fühl’ ich mich 
so nackt! 









” Da dachte ich, mil 
/ der Entdeckung prä- 
historischer Raum- 
„y schiffe mach’ ich die 
Entdeckung des Jahr zei 


Ä TV 3 


Pah! Die ganze Exkursion war ein 
Fehlschlag! 













Und ich hab' von einem 
| Interview mit Außer- 
irdischen geträumt... 


Jammert nicht, seht 
lieber das Gute daran! 
Schließlich haben wir dabei 
festgestellt, daß es überall auf 
der Welt nette Menschen gibt! 





Stimmt! Und das war dıe, j Also, wenn Minni 
Anstrengung auch wert! schon mal was 
Ä „ zugibt... 


- Allerdings hat sich diesmal dein guter 
Krantz kein einziges Mal blicken 
lassen! 
Er hat wohl 
kapiert. daß er mich mit 
, seinen Masken nicht 
= mehr narren kann! 


Ich sollte aufhören, 
Indiana zu verfolgen! Er fuhrt mich 
ja doch nie zu einer | 
_ Ausgrabung, die es wirk- 
lich wert wäre! 





Alles zu 
Tisch! 


Hm... Sind Sie / Nein! Deshalb seid ihr ja 
auch sicher. ’ eigens da, um den 
daß das Ding A 
funktioniert? 








Ach, Unsinn, Herrn Düsentriebs 
Erfindungen funktionieren immer....äh 





Testen? Von wegen Einladung, das 
artet wieder in Arbeit aus! ! 

Womöglich wird's 
gefährlich! 









\einmaliges Geschäft! Serviert die Speisen, präsentiert 
die Rechnung und kassiert. Beginnen wir, Herr 
| Düsentrieb! Ä 


Kr 
Fr "% we he)! 
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\ Augenblickchen! Ich muß 
nur noch den Semvier- 
mechanismus besser 
justieren! Das | 
ist rasch be- 
hoben! 





 Langtzu, 
. Kinder! Es 


ist alles 


Ich geb’ auf! a fh 
Ich kann nicht ‚super! 
Imtmehr! 


Gratuliere, Herr 
Dusentrieb! 





Entspannen wir uns bißchen vor dem 
Fernseher! 







Sehr verehrte Fern- 

sehzuschauer, soeben 

erreicht uns eine sensatio- 
nelle Nachricht! 





... Sonder- 
meldung! 


a 
Le clA alle 
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...ist es gelungen, hinter die 
äußersten Grenzen des Uni- 
Ä versums zu blicken! 





Supervisio, dem 
kürzlich in die Erdumlaufbahn 
gebrachten Raumteleskop, das 
auch in weitester Ferne äußerst 
genaue Beobachtungen 
ermöglicht... 





| Dabei konnte zweifelsfrei bewiesen werden, 
daß sich jenseits der Sterne und Galaxien 
das Nichts auftut! Ä 





Nach Meinung vieler Wissenschaftler ist das 
— Universum wor 15 
| Milliarden Jahren 
-=\ infolge des Urknalls 





Milliarden Lichtjahren betrachtet, 
— kann man erkennen, wo 
das Universum noch 
nicht angelangt ist 
und folglich... 7 


es} ...noch nichts anderes als das Nichts sein Ei 
73 kann, verstanden? Ä TS 
A 


| Dumme Frage! Undistauch , | 
} Das Nichts = nichts wert! sagstdu 
| N | Sol 








Auch die unscheinbarsten Dinge können 
Geld einbringen. Wenn das Nichts 
wirklich existiert, muß ich unbe- Ä 
dingt mehr darüber er- Ä 
fahren. Da bin ich stur! 


Er soll ihm ein Stück Nichts ver- 
schaften? Hatlmar. Ä 


212" 


so was schon } 
hört? 


‚probieren kann 
man's ja mall 


—— trieb! Beschaffen Sie 
mir etwas von 
dem Nichts! 


Die Idee ist an sich 
faszinierend, da schließlich |] 

niemand etwas über 

dieses Nichts weiß, 


Nichts ist absurd, wenn sich damit 


! Geld verdienen läßt. An die Arbeit! Gleich 


morgen früh meldet 
ihr euch bei | 
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Ich hab’ mir 


die Rakete an- | 


\ gesehen! Das ist 
aber nichts 
Großartiges! 


Absolut sicher. 


it } Aber so weit müs- es 


sen wir gar nicht 
Universums 


vordri ngen 


SONIAN 
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Selbst mit Lichtgeschwindig- 
keit würden wir dazu Milliarden 


Jahre brau- 


chen! 


Wie ich Ihnen \ 
bereits sagte, das 


Universum hat 
sich nach dem 
Urknall ausgedehnt 


nach und nach 


/ Und deshalb halten wir mit 
dem Suchstrahl nach diesen 
4 Nichtsblasen 


Hier! Mit meinem 
/ Nichts-Suchstrahl 
schaffen wir das 


Dabei ist es durchaus möglich, 
daß nicht der gesamte Raum 
ausgefüllt wurde und in einigen 
Nachbarbereichen noch 
einige Löcher übrig- 

_.. geblieben sind! 


"Ein sehr wirtschaftliches 


Verfahren! Das spart 
Zeit 
und Geld! 





Schließlich, R Ferio | 
sinige Wochen zum Start! Drei... 


später... | zwei...eins... 


Festhalten! Gleich sind wir. 
auf der Umlaufbahn! 


Sol Schon sind wir stabilisiert! 
Ihr könnt's euch bequem 





Aber der leere Raum ist d 
schon laer. Wie sollen 
wir ihn da vom Nichts 

unterscheiden? 


> Ganz ein- 
AA fach, Junge! 


...kleine Teilchen, 
Strahlen, klein 


und groß, also alles 


andere... 





Track, du behältst den Nichts- 
Suchstrahl im Auge. Selbst die 
geringste Spur karnın von ; 


Der leere Raum, wie ihr es nennt, istin | 
Wirklichkeit überhaupt nicht leer! / 
Da schwirren Atome. 
umher... 
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...als ein leerer Raum, 
wo sich absolut nichts 
befindet, klar? 


Verstanden! ! 
wenn der Radar 
ar kein Signal 
gibt, haben wir 

das Nichts 

gefunden! 


Wenige Stunden 
späler... 


He, wir sind soweit! Der 
Bildschirm zeigt jetzt 
absolut nichts! 












Juchhu! 


wirklich nichts! Wir 
sind fündig geworden! 


Hoch lebe Daniel 
Duüsentrieb! 


“ Keine Vorschuß- 
lorbeeren! Man soll den 
Tag nicht vor dem Abend loben! 
Im Grunde haben wir bis jetzt 
ja noch nichts gefunden! 


Etwa 100 Kilometer 

’ vor uns! Ein weites 
Weltraumgebiet, total 
leer! Das absolute 


>Y SH 6 
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Triebwerke 
abstellen! Das könnte 
gefährlich werden! 













Was geschieht 
_ _Jjetzt? 












 / Sehr einfach! Du gehst 
[ raus und schnappst dir 
\ ein bißchen Nichts! 
, Endlich kannst du mal 
zu etwas nütze sein, 
du Nichtsnutz! 


Bei der Übung, die du im Nichtstun hast, 
ist das ein Kinder- __ ——r 
spiel für dich! | F 


> 





Du trägst bei deiner Arbeit draußen diesen Raum- 
anzug und kommst nicht mit dem Nichts in y 
„ Berührung, Die Sache ist nichts 

weniger als 
gefährlich! 


\ Das ist noch ein 
Spezialfaß, so daß jeglicher sich diese Geheim - s! - 
Kontakt mit der normalen Nichtsblase | 


nur so lange 
halten? 


Wie konnte 


4 Vielleicht ist es so, daß zwischen dem 


Nichts und dem normalen Weltraum nichts | 


geschieht und sich jahrelang 
nichts an der Lage 


' Ich bin 
A soweil! 
ı | - 


Steck den 
Ansaugschlauch in 
das Nichts, und full 

Jamıf das 


Das sagen dir die 
Geräte! Du selbst kannst 
es nicht! merken, weil 
es nichts wiegt! 


hatt‘ ich 
vergessen! 4 


Einen kleinen 

Schritt für die PT 
Forschung, einen „7; 
chatz 4fj 


großen 


passiert, holt ihr 
mich sofort zurück, 
klar? 


Und wie 
merk’ ich, wann 
es endlich voll 
ist? 


Laut Anzeige ist 
es voll. Also kann ich 
wieder zurück! 





Ich kann nicht 
widerstehen! Ich will 
nur einen klitzekleinen 
, Blick hineinwerlen .., 


...ich frage 
mich, woraus das 
Nichts gemacht 








ZT en nn 
4 Se I | Es ist noch 
nd alles da. Ihm ist nichts 
geschehen! 


| \ Inn sofort da | 
nald hat den \weg! Schneill 


Der Helm steckte t \I [7 Obihrs glaubt oder 
schon fast ganz im | | nicht, ich hab' nichts 


Nichts! Wie fühlst —— 1 zusagen! 


Wir haben 
gefunden, wonach 
wir gesucht haben. 
Jetzt nichts wie ab 

nach Hause! _ 


Operation 
gelungen! Start frei 
für die geplante Werbe- 
kampagne! 


In wenigen Minuten 

werden alle vom Erfolg 

unserer Mission unter- 
richtet sein! 


" Hier Dagobert Duck an 
Geldspeicher eins! 
' Hären Sie mich? 


Ja wohl 


Ich bring’ sofort den Son- 
defbericht zu den He- 
daktionen der wich- = 
tigsten Tages- 
zeitungen! 


1 ERFOLGSFALL 
ZU ÖFFNEN! 


/ Wieso hast Weil ich der einzige bin, der etwas 
du die Presse N] | Nichts besitzt! Und der einzige, der aus 


informiert? nichts Kapital 
/ schlagen 









de? : rt Duck, der sich im Augen- 
blick auf dem Ruckflug aus dem Weltall N 
befindet, hat mitgeteilt, daß er sein \ 
. kosibares Nichts zuerst im Enten- } 
’) hausener Wissenschaftszentrum 
vorstellen wird, Unser Kamera- , 
team ist für Sie dabei! 





Extrablatt! Dagobert | 

Duck kehrt mit einer Ladung 
Nichts aus dem Weltraum 

Ä zur Erde zurück! 


Wi 
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M di. 
LER, 


{ ‚Hier, meine sehr verehrten Herren 
EN Professoren. Eine fi 
Fr. \ authentische Probe Nichts 
x (A aus dem Alll Überzeugen 
Ä N Sie sich selbst! 
BB _ 





Bitte, überzeugen Sie sich! Ich möchte ein 
{ Phantastisch! “ 


verbindliches 


Die Nachricht geht wie ein Lauffeuer um 
die Welt! Entenhausen wird 
an Ruhm und Ehre 


gewinnen... 


- Unter der Voraus- \ 
setzung jedoch, daß 
das Nichts echt 

ist! 





Mein liiieber Herr Duck! 8 
Herzlichen Glückwunsch im % 
Namen dieser Stadt! 


| Und meine 
[ Hotels dazu! 
Hini! 


Keine Angst, Herr 


Bürgermeister! Nun, 


meine Herren? 


% 


z Ali Ä IN \ h, ’ 1 
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In dem Faß ist tatsächlich 
nichts! 
Das totale Nichts, 1] 





..daß Dagobert Duck der einzige / 
Mann der Welt ist, der 
einen Anteil an | 
reinem Nichts 






Absolut 
nichts! ZN 





Mit anderen Worten, Und als Mittelloser 
ich bin als Nichtsbe- , bin ich nicht verpflich- , 
 sitzar offiziell | | Mn tat, Steuern zu 
mittellos! _/ =] | zahlen, istdas 
| richtig? 


Wollen Sie sagen, Sie haben 
das nur gemacht, um den Fiskus zu 
mgehen? — 


Genaul 


#7 Alles hat sein Gutes... selbst 
das Nichts! | 





Tja, von \ if So kommen Sie mir nicht davon! Ich 
nichts kommt | - 17 werde Ihnen die Steuerprüfung auf 
L nichts! | — den Hals hetzen! Ich 
n NW ruiniere Sie! 







= Schauen Sie sich mein Heer 
5 Steuerberatern an! Die neh- 
| HM mens mit jedem auf! Ich 


_ zahle nichts! Das ist 
mein letztes 


4 Bes a 
} Ye ae * 


u 


Schade, daß ich nicht FTja, wenn ich bloßein biß- \ 
auf die Idee nekommen | | chen Nichts besitzen würde, | 


wäre ich Nichtsbesitzer, also 
mittellos, und würde auch 
Steuen 
sparen! 


Bu hr 


it mir was ein! Ich 
muß dringend 
kurz weg! 


4 P N 4 RUN | 
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Seien Sie so nett, Kollege Duck! Geben 
Sie uns was von dem Nichts! auch Steuern 


in Machen Sie uns mil- 
——ırı tellos! 


| sparen! 


Na schön, werte Kollegen! ... sagen wir, die Hälfte der Steuern, die Sie 
Aus alter Freundschaft bin ich bereit, dabei sparen! Alles = 
Ihnen von meinem Nichts etwas abzugeben oder nichts! 
zu einem rein symbolischen 


Im Grunde sparen \ 
) Immer noch d 
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Und Sie wollen Grr! Bevor ich Ihnen 9 
wirklich etwas Nichts abkaufe, | 
nichts? '%  fresse ich meinen 


..„Wärenesnur | 


4A fünf Milliarden! 


Sie haben jetzt ja ganz 

schön abgesahnt! Wenig- 
stens Sie müßten dafür 
| Steuern zahlen! 


Na schön, wenn Sie mir nichts 
zahlen, zahlen Sie 
eben Steuer! 


Na schön! Er Und hier 
Hier ist der I ist Ihr Nichts! 
Scheck! Hihil 


AUS 
ww. 8 \%” 
Kid Pr 


Was habe ich denn ver- \ 
kauft? Nichts, oder? 
Daher kein Verkauf, 
keine 
Steuern! / 





mehr verkaufen?! | > 


Und wenn nichts 
übrigbleibt? 


Du sollst auch nicht denken, 
sondern Bulpansen, daß 
‚meinem Nichts auch 

. nichts passiert! _ 


Nichts zu machen! Laut ee 
Steuergesatz und unter — ” ii 
> Berücksichtigung AT 
sämtlicher Grund- £_/ 3 ”) | 
satzurteile ist der = 4 
alte Duck... 


Be | Dummkopfi Wenn ich nichts aus 


einem Faß voll Nichts entneh- 
me, dann bleibt ern 
doch immer Oh, das hat- 
noch nichts, [| te ich nicht 

- oder? \ bedacht! 


r Um den Bürgermeister kümmere ich 
4 mich! Das dicke Ende fürden —— 


scheint mir erst noch 





Anträge auf Steuerfrei- = Alle Milliardäre aus 
stellung neuer Nichtsbesitzer, Fa Entenhausen haben erklärt, nach- 

/ — Ä weislich nichts zu 
besitzen! Fr 





‚ habt ihr das gelesen? | 
Die Zeitung schreibt, daß 
„die Gemeinde bankrott 


Die angeblich mittel- 
losen Milliardäre 
_ zahlen keine Steuern 


macht! mehr! 








Das hat der Alte Pah! Wir sind auch Nichtsbesitzer, aber wir haben nichts - 
gut gemacht! / davon | Ä 
3 f Red keinen 
Unsinn! Was nicht ist, 
kann noch werden! 


7 Dieser Fall von Nichts ist dern Alten viel Dann wäre er kein Nichts- Genau so 
1 wert. Stellt euch doch mal vor, _/] |besitzer mehr und müßte / \ ist's! 
was passieren würde, wenn wieder Milliarden an | 
es ihm einer | ' I > Steuern löhnen! 


klaul! 

























Und dabei ist das Ganze völli 
Wer nichts klaut, hat nichts 
| verbrochen! 


In der Zeit schleichen | 
wir uns in seinen Geld- | 
speicher, klauen ihm sein] 
Nichts und erpressen 
ihn damit! 


|Heute abend ist der 
Alte im Milliardärsklub, | 
wo sie ihm aus Dank- 
barkeit einen Pokal 

überreichen! 







Seufz! Ich besitze nichts und 
arbeite, während er 
Nichts besitzt und 


feiert! Armes En-/f (C 
tenhausen! hl 








Steuer- 
fahndung! 






Die Weltisthat |] hy He? Wer 
= ungerecht! ist da? 
| ZUR | I 


u 





Wir müssen das Nichtsfaß } ee ’ Nichts da! " Wenn Sie sich weigern, 
kontrollieren! Auf- U Ich mach’ statten wir Ihnen auch mal 
machen! zz 2 nicht aufl einen Besuch ab. Verstan- 
m ni Ich darf Ä — 


Haha! Das bringt Ihnen nicht viel! 
Ich hab’ nämlich den 
Buckel voller 

Schulden! 


Wenn Sie Schulden haben, heißt das, Sie 
beabsichtigen, diese zu begleichen. Und das 
bedeutet, daß Sie in absehbarer Zeit wieder 

Einnahmen erzielen, klar? j 
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Einnahmen sind besonders 
| noch! Hähä! Aber bitte, wenn 
Ihnen das nichts aus- 
macht... Mir soll's 
recht sein! 


ir 
kINehmen wir Y Dasistdoch 
kein Geld mit? Die nichts wert im 


Gelegenheit ist ein- 7” Vergleich zu 
igl ; dem Nichts! 


Ich mach' sofort | 


auf! ‘ 
a 


Da ist das 
Nichts! Packt 
88 auch! 


bert als Lösegeld __J 


frei Haus! 


Vz 


VIE 





- Bist du sicher, dad ee 
das Nichts auch kein Flop 9 Wieso? 
ist? Ich möcht’s wenig- Traust dumir = 
stens mal angucken. a 2 nicht? ER 


Ich bin auch dafür. \ Los, wirschauen | | na schön, ihr Ungläubigen! Schaut nach, 
Der Behälter ist viel „ lieber nach. Noch | | wenn’seuch 7 — 
zu leicht! f können wir's zu- 
rückbringen! 


| 


Ist doch klarl Es ist ja auch 
nichts drin, 





Ras Nichts! Du 
| hast es rausge- 
om. lassen! 


‚Schluck! Die 


Panzerknacker! 


Haaalt! Laßt sofort 


mein Faß stehen, 


Halb ver- | 
schwunden! 


Da! Schau, der 
Strauch! 


_ Nein, warte, es 
ist ein Unglück 
geschehen! 


sc: | 


Das Nichts ist 
 entwichen! Wir müs- 
1 sen es stoppen! 4 


"Haha! Wieder ein Pokal 
für meine Trophäen- 
sammlung! 


„Kom 
ONE, 
799 


Waas? Es 


{ wälzt sich auf den 
_ Geldspeicher Zu 
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Ganz Enten- | 
hausen wirdver- W 
Die Wände NN: h- 
\ösen sich in Nichts schwinden! 
auf! Hillfe! 


Nein! Meine | Die Gefahr is Laßt mich los! Meine Talerchen 
Talerchen! Ichmuß Hß! Haltet Ihn , Das Nichts... gi 
nn An zurü Beruhigen SION) 7 
ig‘ sich, Herr Duck 





"Oh! Das Nichts! Wie? Wo 
bin ich? 


Du hast zuviel ge- 

essen und bist vor \ 

em Fernseher einge- 
Ä schlafen, Onkel 4 





Da-dann war das nur ein 
Alptraum? Der Geldspeicher steht! 
af] Wir haben gar kein Nichts auf _/ 
{ Das Nichts 
auf die Erde 
gebracht? Was| 8 
„\ redestdu 
für einen 
Insinn? _, 


Was war ich für ein Dummkopfl 
Ein Glück, daß ihr mich ge- / 
weckt habt! Danke! 


Wieso bist du so. 





glücklich? Was 
__ist passiert? 





Na ja. einmal im Leber 
Bun ich eben glucklich nn 
nichts geschehen 





a Knie; .m = 
e u 
= 1 “ 
a 
5 u he 
au 


Be He, 


Fang‘ 


4 
ar 
= 





Hör auf! 
‚Ich möchte dieses 
Turnier genießen und 
in Ruhe meine Waren auf 
dem Markt anbieten. “ 
Au; Also sei still! ii 





| Glaubst du im | 
-mst, daß irgend jemand 
dieses moderne Zeug 





| j Ich werde mich deswegen 
schämen müssen... Mir so 
„ was anzutun! Pahl 





Schärpen! Schöne "Das Neuste vom Neuen! Voll- 
bunte Schärpen! In allen automatische Bucinae! Tröten 
Mannschaftstarben! 


IFEELLFF 
ir 
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Du wirst sehen, unsre Micky Maus- 
Mützen werden beim Turnier der große 
Kenner sein. Hehehe! 


Ich bitte dich, Gottlinde, ) J/ 
zieh nicht so ein 
Gesicht! 


| Na, du Großmaul? 
Nicht ein Stück 


N 


If Naund? Man mu VS 
#} 77h Geduld haben, das /W% 
+ 1 n, ist alles! 


Ay», 


4 


Nee ’ 
De 


nr za 
a 


PEN 


we 





Ach ja? Ich Ihr habt 
hab' aber keina —-? Interesse an Diese Kopfbedeckung ist 
| Geduld mehr! meiner Mütze? pP wirklich einmalig. 
Ä Für einen Scudo __ 7] Pr | 
gehört sie Euch! 


u 


NALES 
DR NN 
ba EIERN) 
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Nehmt dieses Ding ab, oder ich 
vergesse meine gute Kinderstube! 


Bürgerinnen und Bürger von 
Wohldawien! Hiermit eröffne ich 
das Turnier um den 

Meisterpokal. 





_ Meisterpokal? Hm... Dasistene | | ' | Überhaupt, wir 
sollten etliches 


stinklangweilige Bezeichnung. Da | 
—] # ! | } dem Fortschritt 
anpassen. 
Seht auch... 


muß was Moderneres her, 


Wie Majestät 
befehlen! 


| Den ersten Kamp! 
bestreiten deral- 
 JallnHochform! | | seits bekannte Ritter 
{ Dank deiner hervor- Micky, der uns von 
ragenden Trainings- dem schändlichen 
E „1 | Prinzen Karlo*... 


Bist du in 
Form, mein Freund? 





(Siehe Walt Disneys Donald Duck Nr. 412") 


befreite, und Ritter 
Bärobold, genannt der 
r Hacker! 


Haha! Bärobold wird diesen 


Zwerg in Grund und Boden 
stampfen! Er ist ihm haushoch 
überlegen! 


° Hoch, Micky! 


Hoch, Micky! 


Dann wollen 
wir mal! Ich muß 
den richtigen Moment | 

erwischen! 





rechnet mich als 
Landeplatz 
aussuchen? 


BREITNG 
VENEN 
NUR 


Zei Y Mußtest du ausge- \ 


ar 
E r 


Do — 
ce] 
le — 
NS 
D% 
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c 
E5 
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Mn 
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jagt eine 





atemberaubende 
Szene die andere... 


So 
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IF 
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„sehr zum Wohlgefallen des Publikums. f _Beachtet die Grazie, mit der beide 
Jeder Hieb wird vom königlichen ‚\ Teilnehmer die Hiebe des Gegners 
Sportberichterstatter kommentiert... | parieren! - 
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| etliche Stunden Kallae=en N =’ 
bis zum... - 
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Und am Abend findet auf 


Drum lauscht mit Bedacht 
den Worten unsrer 


„Geschicklichkeit sind nicht zu 
überbieten. Aus diesem Grund habe 
ich mich entschlossen, ihm den Posten 
des Heerführers anzubieten. | 
\ Ritter Micky ist der Ä 

<< ı Mann... 


 Edie Freunde! He 
ein ganz besonderer Tag für 
Wohldawien. Der Sieger des 
diesjährigen Turniers ist 
zwar klein von Statur, 
doch sein Mut und 


...dem ich zutraue, diese Aufgabe 
mit Weitsicht und Heldenmut 
zu meistern. Nun, Ritter 

Micky, wollt 





Majestät! Liebe Freunde! Das ist 
zuviel der Ehre. Wie ihr alle wißt, habe 
„ich den heutigen Sieg meinem 

Freund und Trainer Goofy 
= Geheimschlag zu 
verdanken... 


Goofy! 
Wo Ist er 


” Er lebe hoch! 
Bravo, Micky! 


Ja, ja, bescheiden wie immer! 
Ihr habt das Turnier gewonnen, und hier ist 
Euer wohlverdienter Pokal 
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Siehst du jenseits der Grenzen 
Wohldawiens, im Reich Elams des 
Schrecklichen, die Lichtblitze? 


Die Lichter seh' 


=] | 3 | 
| ...ist dein Rheumatismus. Ein Grund 
mehr, um mit mir reinzugehen. Es wird 
gleich ein ordentliches = 


ich wohl! Und das, . 


was du spürst... 
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Ich beobachte, KR KRIHR 

mein Freund! Und das, N IM ; 

j was ich sehe, läßt mich 
nichts Gutes ahnen. Sieh 
dir das an, mein 
Freund! 


Ara, MN 


Ä F 


Sie beunruhigen mich aufs äußerste. 
Es liegt Gefahr In der Luft. Ich spür's 
in meinen Knochen. 
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Gewitter los- 
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Die Dämonen der 

Nacht sollen eure | l 
Herzen mit Angst und 944 

„ Sehracken erfüllen JH 


Goofy Geheimschlags 

Befürchtungen sind leider allzu 
rar berechtigt. Dort, wo die Lichtblitze 
entstehen und sich die düsteren ZI 
Wolken unheilvoll zusammen- HM 
 ballen, stößt Elam der Schreckliche, EN 

Herr der Finsternis, 
schlimmste Drohungen gegen 

das friedfertige Königreich 
Wohldawien aus... 
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A ER 


Dauert's 
noch lang? 


Schweig still, 


# schwächlicher Sklave! A nz ZA 


Ich bin auf dem Höhe- 


u N 1 





Oder willst du 
etwa als Kröte 
„enden, Quappo? 


7 
Aber nein! 
ı Nein! 5 


Kommi herbei, ihr 
Mächte der Finsternis!... 
Schenkt mir die tiefste 
Schwärze der Nacht für die 
Nacht aller Nächte. Laßt die 
4 entiesselten Naturgewalten 4 
1% meine Diener sein zu 


| Il) [ 
rt _ 


" Dann unter- 


brich mich 
ja nicht mehr! . 


SH 


Su 


Da bist du ja, Licht 
des Bösen! 





Meine Flüche 
wurden erhört! Die 
Mächte des Bösen überlassen 7 
mir das unbesiegbare 
Schwert der Zeit! 


“ Damit mache ich mir die Ei: Das kapier’ ich nicht! So viel 
Welt untertan! | Theater um ein popliges 


| RE Schwert. Ich hab' was Besseres 
\yzy V = gu: vr „ erwartet 
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Fl | Das bedeutet, daß 
| Quappo! Diesas Schwert RES as jeden Schlag 
verliert niemals einen | - vorhersieht und 
Kampf. Es wurde aus, x“ | folglich jaden x 
Zeit erschaffen, | | Schlag pariert. 
du Dummkopf! | ® 


dir das mal </ 2 | | Be" Du bist der richtige 
_ vorführen. \ II d Mann dafür, mein 
| Ä — Guter! 


Doch hoffentlich 
nicht an mir, Herr! 
Ihr wißt, daß ich im 

Umgang mit der Kling 
eine totale Null bin. | 


[? Keine Widerrede! Los, 
7 aufdie Waage! _ 
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Du ißt zuviel und arbeitest 


zuwenig, Quappol 


f Ein bißchen Bewegung \ 
bringt dich in Form. 


Ergreif das 


chwert, du Jammer- 
lappen! Es wird schon 
tür deine Verteidigung 


Welchen Schlag 


lich auch ausführe, 


das Schwarze 


abwehren, weiles 


ihn im voraus 
kennt. 





u RK >= (ind? Istnoch 
Te. | alles an dir dran, 
a _— M_Pfeite? _ 


EP Unglaublich! 
[ Das Schwert hat 
wirklich Zauber- 


. Dann wärst du jetzt Quappo der 
Unbesiegbare, Herr der | 
Finsternis. Hähähä! 


OÖ jal : e 
geschi ättest du mich 


| niederstracken können. 


| 


Doch gib dich keinen Illusionen 
hin! Die Zauberwaffe 
gehorcht nur 
mir allein! 





7 7Komm zu deinem Gebieter, 


Om 


Ss 


chwarzes SC hwert! 





„schneller schwindet 
man dahin. Man verliert 
stetig anı Gewicht... 








| Und du hockst dich auf _ 
die Waage! 


jenigen Energie, 
der es 
benutzt. 











länger man es 
benutzt, desto... 


‚Dis man völlig 
aufgezehrt ist. Na, 
nöchtest du's noch 

mal probieren? 


danke! 


Das werde ich auch 
nicht! Ein anderer wird 
es für mich 
schwingen. 


Aber dann 
N könnt Ihr's ja 
/ selber nicht 

benutzen. 


und sich im geeigneten Mo- | 
ment zu verdünnisieren, 


HL ZANRER 


In E — 
ee 
, en 
el 


| Das wirst duglech /Y ...rufe ihn herbei. Natürlich 

wer soll das erfahren. Ich... wird er nicht alles über das 

sein? 5 | Schwarze Schwert erfahren! 
17 Fa | | Hihi! 
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Ein paar Tage später, an einem 
strahlenden Sommermorgen... 














Du bist in 
hervorragender 
Form, Goofy. Trotz 
deines Rheumas. 












Nimm meine \ 
Befürchtungen 
ernst, und schieb sie 
nicht auf mein ; 
Rheuma. 













san” 
















| or 


Du weißt, von mir = | Mag sein. Doch 
kannst du noch was lernen, | diesen Abwehrschlag 
mein Junge! | a m hast du mir letzte 
| Woche schon 
beigebracht. Hihil 


Melde gehorsamst' 
Gedächtnis ist wohl - Reiter nähert sich 


auch nicht mehr in vollem 
Galopp! 






Es ist Hopsi Hottehü, der 
Kommandant der Grenzgarnison. - 
Der hat's aber eilig! 





Elams Schattenheer der Unterwelt hat 
' in der Nacht die Grenze zu unsrem Reich 
überschritten. Meine Mannen sind 






Herrje! Das 
müssen wir sofort 
\ dem König melden. 
Komm schnell! 







: 


} 


m, 


Elam hat einen unbesiegbaren “ 
Feldherren gefunden. Jemanden, 
den Ihr kennt. 


Diesmal ist es 
aber anders. 





Euren Neffen Prinz 
Karlo, Majestät. 


_ Leider! | 2) Da dd 
IB UN 25 
Ausgeschlossen! RL, | @\ 
—h u, } 
m ri mn u 
ii = f p | " ’ | 


"Trotzdem habe ich ihn 
selbst mit einem Schwarzen 


Ohne seinen Mut hätte Elams Heer 
die Grenze nicht überschreiten 
können, Binz 
n Gräm dich nicht, 
Hopsil Ich weiß, daß 


du Unmögliches zu : 


leisten in der 
Lage bist. 


Dieser schändliche *\ 
' Verräter sitzt doch 
‚ gefangen auf Schloß 
Tristor?! 


Rüste so schnell wie möglich das 
Heer zum Aufbruch! In der Zwischenzeit 
werden Goofy und ich versuchen, das 

t Geheimnis um Prinz Karlo 





| Kommt und seh 
selbst! 


nicht? Das ist 
Horace! 


 Schmerbauch? 


f Erkennt Ihr ihn denn 


Dieser | 


Was Ihr mir da erzählt, 
ist schlicht unmöglich. 
Der frühere Heerführer, 


Wi Prinz Karlo, sitzt in seiner 


Zelle! 


Das ist er, ohne 
Zweifel! Doch wer ist sein 
Zellengenosse? 


Stimmt! Er hat 
in letzter Zeit kräftig 
zugelegt. Man könnte 
meinen, er träße für 





"Sagt, wann wird hier 
das Essen ausge- 
| ıt geben? | 
© Bei Sonnenunter- 


gang, Herr. Es 
müßte jeden 
\ Moment... 


Antreten zum ) ] möcht ich... 
Essenfassen! ) | | ähnureine kleine - 
Portion. Pack nicht ee 
| wieder soviel drauf. ER 


Immer meckern, was? Sei froh, 
daß du überhaupt was 
| kriegst. 


iD) | 


e 
1 
kaarı a 
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Te Ben Pen 
Kr, GG | Er ist wieder abagezischt. Jetzt können 
.. 79 | | wir essen, ohne Verdacht zu erregen. 


Besser gesagt, ich kann essen. 


Du verzichtest ja 
| immer auf den Fraß. 


Bald kann man Und sagen tust du auch 
mich rollen, h \ nie was! 5 


während du | | 
q nur hier... 4 | 


[7 rumhockst und vor dich hinglotzt! 





Ist das eine Art und Weise, Leute beim | | 
Essen zu stören? Da bleibt einem ja der ausspuckst, ‚/ du bist viel zu anständia, 
Brocken im Hals stecken! was hier um mich zum Raden zu 
Was weallt ihr? Ik vorgeht! = 


zwingen! 


dem Bissen 
ersticken, 


Was du nicht sagst! Ich werde den Koch Auch wenn es sehr unwirklich klingt: 
samt Suppenkessel holen. Du hast doch . Vor geraumer Zeit erschien hier 
noch Hunger? re Te: 
= Nein! Nein! Nur das 
| | | nicht! Ich sag' 





| Gespannt lauschen unsere 
{I Freunde der Schilderung... 


Ich bin Elam, der 
Herr der Finsternis! 
Ich will euch nichts 





Wir werden die Welt erobern. 
} Du wirst mein Heerführer. Ich gebe 
dir das Schwarze Schwert TS 


Ich bin auch wohlgesinnt. ° 
Ich bin gekommen, weil ich 
deine Hilfe brauche, Prinz Karlo. 
Hör gut zul 








ein Zauberschwert, das 


| & nie verliert. 





1 „...dessen Schattenbild 
| zurück.” 










' Und um das Verschwinden | 
des Prinzen nicht auffliegen /k 
zu lassen, ließ er... 
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7 Pohl Der helle Wahn- 
sinn! Der sieht ja aus 






' [Er ist ja auch dein 
Doppelgänger, Nur kann er 
weder essen noch reden. 
Aber das ist das geringste 
Problem. Der hier wird 

Wärter und Besucher 
wohl zu täuschen 
wissen! 








Damit war natürlich ich ‚Die Tage der doppelten 
gemeint. Meine Figur Portionen sind vorbei, 
_ist der Beweis, ZB 


Pahl Um den ist'snicht | Ich habe genug gehört, 
schade! Ich bin froh drum. Goofy! Wir reiten sofort 
| zurück! Eile tut 





Ich möchte ab morgen f Und? Hab’ ich 
bitte nur noch eine leichte was Falsches 
Diätkost und... ' 
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| In der Zwischenzelt schauen 


wir mal, was sich In Elams 
‚Heer abspielt.. | 


"Grmpfl Ich weiß nicht, was 
das ist! Mir sind alle Hosen 
zu weil. 



















Dasistdoch E 
* logisch! Du hast hier 
viel mehr Bewegung als 
im Gefängnis, — 
oder? 







Die Damen am Hofe werden Schlange 


I 
Es ist auch besser, stehen, um dich zu sehen. 


schlank zu sein, wenn 

du neben mir auf ' 
dem Thron sitzen 
willst, Karlo. 


Wenn es dann 
überhaupt noch was, 
zu sehen gibt! 


Warum hast Y Er spielt so gern 
du ihm den | Verstecken. Komm 

Zuber über- mit! 
gestülpt? 





rn Zwischenzeitlich hat Micky seinem 
| N König Bericht erstattet... 


LG 












rum befragen wir nicht Gelbeseiten, ' 
Euren Hofweisen? 


\ 









Ihr habt recht. 
Er müßte was . 
wissen! 





Hm... Man müßte 
za, mehr über dieses 
 Zauberschwert 

FB wissen! 7 
















Ihr habt Glück, Majestät! | 
| Das Archiv wurde grade doch das reinste 
' neu geordnet! } FE m Chaos! ze 


Ihr irrt! Ich habe die Lage voll Nach den Genau! Jedes Thema 
im Griff, Die Bücher wurden einer | ist an einen bestimmten 
revolutionären wissenschaftlichen ° | olfaktorischen Stimulus 7 
Methode entsprechend nach ihrem = gekoppelt. 





[| Schwert, zum Beispiel... | 


m 
| ah, hier ist es... entspricht 
> Wurst! 





noch‘ em Dieser nimmt unverzüglich die 
Registeranzeiger Suche nach dem gewünschten Werk _ 
vorlege 


In 


| He! Er verläßt Klar! Ich habe überall 
SF A ja den Raum! Aber... u. #377 Bücher. Die Suche kann 
AN Bar sich auf alle Teile des 
Schlosses ausdehnen. T” 


Net 
Et 


= 


Ws > HH 
Zn Ze 


74 N FNTEL 
) AN \ h m 03 
AR SS I 


NS 


ei pe 
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Die Vorteile dieses unfehlbaren | 
r Bern. NZ | | werd’ ich einhei- 
” Du vermale- Vs Ä un „ zen! Na warte! | 

deiter Köter! > ur | 


än1) Dir und deinem 
Bea sauberen Herrchen 





“Ah... vielleicht ist die Methode doch noch 1 
, ‚nicht gänzlich ausgereift? Aller Anfang ist 
| 7 bekanntlich schwer. 







Das kann auch nicht so schwer sein. 
Es hat nämlich den fettigsten | 
— . Einband. 





herkömmliche Weise . 
_ werden suchen müssen! 


Jawohl, das ist as! 
Dann wollen wir mal. 


“  Laßtmich ] | 
mal sehn! 


"Halt dich zurück! Deine \ Fr Also: Schwe... Schwert... \ 
Dienste sind nicht ar das nie verliert... Siehe „— 
mehr gefragt. ; | „ Seite 555. 


Hm... ein recht kurzer Eintrag. \| |, „Das Schwarze Schwert, Walfe der 
: Dafür hat er es abar F bösen Mächte, geschmiedet aus Zeit, 
in sich! kennt die Zukunft und ist daher durch 

keine Klinge zu bezwingen." 





Das sind ja rosige Aussichten. 1 - - NT Bug TR 

Und da steht nichts von einem Ä esfnerale \ Aenet M 
Abwehrmittel?  \ un | Su Ih SI 
" Hier nicht. Da wäre in | @ we . 

{jj noch das Buch über >= Ä Ä | rjlhf!. 

\ geheime Gegen._ | 


ihn, Gelbe- Potz Blitz! Ihr habt es auf Anhieb 
seiten! Das hier : - gefunden? 


scheint es 
zu Sein. j 
N 


Schnell und präzise. Ich glaube, Also, Mittel gegen das 
ich hätte da einen Posten | Schwarze Schwert, das 
für Euch! nie verliert. 
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Ahm... da steht nur eine Art 
Prophezeiung: ‚Die Hoffnung liegt im 
Licht, denn Licht liegt in der 
Hoffnung." 


Ich weiß es nicht, Majestät. 

Ich muß den Rat dar Weisen 
einberufen, um dieses Rätsel 
> zu lösen. 





O nein! Wenn Hoffnung 
helfen kann, habe ich jede, 
—— Menge davon. » 








Hm... Viel Gerede um Licht, aber \ 
wenig Erleuchtendes. Was bedeutet 
das Eurer Meinung nach? 


n 
Zwischenzeit 
können wir leider JR 
nur Däumchen | 
drehen. A 


Ten - 


Wer für das Gute kämpft, hat 
Hoffnung. Das wird das Licht 
sein, das uns führt! 


























So führt Ritter Micky als 
oberster Heerführer des Königs 
| von Wohldawien seine Mannen 

f in den nördlichen Teil des 
Königreiches, wo ein letztes Mal 
der lie tagt... 








Elams Heer steht wenige Stunden 
Fußmarsch von hier entfernt 
am Engpaß der 

Gerechtigkeit. 












„„außerst schwierig zu 
verteidigen. Und jetzt, da Prinz 

Karlo das Schwarze Schwert besitzt, 

werden wir die Horden der... 


An dieser Stelle hat Elam 
bereits häufiger versucht, 
nach Wohldawien einzu- 
7 marschieren. Die Schlucht 








“in RS 


IV „Finsternis kaum mehr aufhalten können. Sie 


werden i in unser Land einfallen und uns vernichten. 
| Das ist das Ende! 


& 





Du bist zu pessimistisch, Freund | f Pas Schwert von Prinz Karlo kann 
„ Hopsil Noch sind wir nicht 4 | zwar nicht verlieren, doch wer sagt 
geschlagen! denn, daß as gewinnt? 


Ich werde ihn in der Schlucht zum 
Zweikampf herausfordern. Und ich schwöre 
euch, ich werde kämpfen bis zum letzten 

Funken Kraft in meinem Arm. 


Und was erhoffst du dir davon, Und jetzt laßt mich allein! 
mein heidenhafter Schüler? Ich muß mich auf das Duell 
vorbereiten. Gebt mir Bescheid, wenn 
Vielleicht nichts — der verräterische Prinz den Engpafß y 
vielleicht alles! Doch | der Gerechtigkeit erreicht - 
verloren hat, wer sich — hat. Geht, Freunde! 
geschlagen gibt, bevor 
der Kampf beginnt. 





Und während Micky sich auf den 
gefährlichen Kampf einstellt, rückt 
sein Rivale immer näher... 


Mist! Ich Ye 
nehme täglich 
b! 


Einem der 
kritischsten 
' Punkte unsres 
Unterneh- 
mens. 


Ein Spion! Wir müssen 
ihn aufhalten, bevor er 
Alarm schlagen kann! 


Laß dich von deiner Hose nicht 
ablenken, Karlo! Gleich sind wir am 
-  Engpaß. | 


Alarm! Da 


Reiter! 


Hüaaaaa! 


Das wirst du hübsch 
bleiben lassen, 
ı Quappol 
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Flieh du nur! ..daß die Stunde meiner 
Undberichte ARache gekommen 
deinem Herrn... 


Laßmichdoch JYAWZWEA F7 Sollte ich unterliegen, führe das ® 
nitkommen! er) \A4 WW Heer zurück zum Schloß, damit es 
Ä | dieses und den König verteidigen | 
ka 2 


Eine weise Entscheidung. | 
| Viel Glück, 
Freund! 
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Am Engpaß der 
Gerechtigkeit... 


Welch ein 
= \Wiedersehn! j 


Eigentlich könntest du 
_ dich gleich ergeben. ., 
Harrharr! 


Ach? Hat dir 
das dein Zauber- 
schwert ge- 


Ich sehe, du bist 
gut informiert! Dann 
weißt du sicher auch, 
daß ich nicht besiegt 
werden kann, du winziger 


(0) 


Bi 


” | 
' — 
ee % im [ 


|  Pahl Auch wenn ich dich nicht Probier's! } 
besiegen kann, heißt das noch lange | u 
nicht, daß du gewinnst! Worauf du 
Fe . } wetten kannst! 


Grrr! Aus dir mach’ 
ich Apfelmus! 


PTR FFFIE 
ph ET I 
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| Auch ich 
| [verfüge über eine 


Zauberkraft — 
die Fechtkunst!| 


Ä Mut hat der kleine Wicht. In weniger als einem 
Doch er wird ihm nichts nützen. {1 Kilo hat ihn Karlo 
besiegt. Hahal 
Hähähäl 













Halt ein! Keuch! Ich... 
brauche erst eine 
. Schnürpause. 


„was zur Folge hat, daß die 
verzehrende Wirkung des 
Zauberschwertes dem sich 
icher wähnenden Prinz Karlo 














Was? 
Wie oft willst du 
deinen Gürtel denn noch 
enger schnallen? — 







Das ist deine Schuld Hab’ kapiert! 
Du bringst mich so zum Schwitzen. Dann wollen wir mal 
_ Wann ergibst du dich endlich? | richtig loslegen! 


/ 
IS 


AN 


Wirst du jetzt endlich stillstehen? 
Deinetwegen hab!’ ich die 
Armschiene 
verloren! 
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Ich kann fast zusehen, 
wie Karlo 
abnimmt. 


Ausgeschlossen, 
daß dies nur an der 


doch irgendwas Bewegung liegen soll, 


nicht! 


Warte, Karlo! Ich muß dich warnen! | | Er hat keine Ahnung, was 
Das Zauberschwert frißt dich auf, | —. mit ihm geschieht, 
Du magerst zusehends __ m Kneifst | 


du? 


Ha! Was 
Besseres fällt dir 
wohl nicht 
ein! 


Aaaah! Das... 
d-das soll i-ich 
sein? Mein! 





Dieses verfluchte | Seht doch, Herr, 
Zauberschwert! I IPrinz Karlo hört auf 
rel Fe | zu kämpfen! 


7? ich den Kampf \ 
selbst zu Ende 
führen. £ 


Micky ist bereits äußerst 
geschwächt. Komm zu 
deinem Herrn, 

Schwert! 


“IchbinEam, 7° Die Hoffnung stirbt zuletzt! 
Herr des Zauber- | | Das müßtet Ihr doch 


N schwertes und der | wissen! 
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“ Richtig! | 
Denn du stirbst 
vorher, du Wicht!. 
Hähähäl 





Ja, ich hoffe... h-hoffe noch immer! 
Die Hoffnung liegt im Licht (Keuch!), 
denn Licht liegt In der Hoffnung... 

ni (Schnaufl) 


Was sagst 
du nun, du Held? 
Hoffst du noch 
immer? 
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" Ihr habt es 
=” überstanden, / 
Micky. Das Zauber- 


schwert schöpfte 2 
seine Kraft aus der ' 
Finsternis. 





Doch diese konnte nichts ausrichten % FT Das war das Geheimnis der 
gegen das Licht, welches die Hoffnung / Prophezeiung, die sich dank 
speist und das Euch zu Hilfe kam. | w Eures Mutes erfüllte. 









| AIITT% | 


\ 










zu Er hat sich vollständig aufgelöst n 
Und sein feiges Heer zu zer- 
schlagen war einfach, -— 

„  Hihihil 






Be 
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Vergeßt nicht das Fest- 
’ bankett! Es werden die 
besten Speisen und Getränke 

, aufgetischt werden, die je die 
Gaumen der Wohldawier 
ı verwöhnt haben. 


Nun ruht Euch aus, Micky! 
Ihr müßt so schnell wie möglich 
gesunden! Das Volk möchte 

Euren Sieg mit einem 
| Turnier feiern. 




















So endet die Geschichte 
von Ritter Micky ganz im Sinne 
der Gerechtigkeit. Das Gute 
hat gesiegt, das Böse ist 
geschlagen, und die Bösen wurden 
ihrer gerechten Strafe 
zugeführt... 


en. 

? Erst hab’ ich OR 
mich für zwei | 
vollstopfen 
müssen. 

























Ach ja? Und 
was hab’ ich in dieser 

Geschichte Böses getan? 

Kann mir das mal einer 







Dann setzen sie mich 
auf Nulldiät. Wo bleibt da 





Wie spricht der Volksmund 
doch so wahr: „Der Herrgott 
hat die Zeit geschaffen, von 
Eile hat er nichts gesagt." 
Doch Onkel Dagobert... 


.„„hetzt von einem Termin zum anderen. 
seine Zeit ist äußerst kostbar und 
deswegen bis zur letzten Sekunde 
verplant, Obwohl auch für ihn etwas 
mehr Ruhe von Vorteil sein könnte... 





jetzt keine 


Zeit! | Fegen Sie XS 
Ä den Markt leer! 
i | Alles aufkaufen... J 


Herr Purzel möchte Soll später | Ihre ausländischen Geschäftsfreunde” 
Sie kurz sprechen, wiederkommen!] | werden langsam ungeduldig, Herr Duck! 
Herr Duck! I’. | | 


ufhö 
schRILLL ; 


| Ein Eilbrief per Einschreiben und | [ m A u 
Rückschein, Herr Duck! Te | (7 WE Bin: 
Würden Sie bitte... 2. & 17 





Jesses! Hab’ ich was Ich weiß nicht! n halDa Y Und mit was für einem | 
| Er scheint sehr | | Affenzahn - in seinem 
gereizt zu sein. 


Schnauf!... Schnauf!... 
 Endlichbinich  ; 
allein! 


Im Büro lassen sie mir kaum ..auch nur ein Mensch. Tut das gut! 
Zeit zum Atmen! Dabei bin Hier kann ich wenigstens in Ruhe 
« durchatmen! | 





Wer hat heutzutage noch die Zeit, 
einen Sonnenuntergang oder den 
L_ Sternenhimmel zu bewundern... 


Ich bräuchte mehr Zeit, um über meine 
Geschäfte und Vermögensbildung 


nachzudenken. - 
Ja... zum 


Nachdenken! 


So ein Unsinn! 
Bei mir zieht diese 
Gefühlsduselei nicht! 


Erst muß der Mensch zu sich selber 
| finden, seine innere Ruhe erlangen, 
um sich dann gelöst und... 


Reden Sie nicht 
so einen Stuß!. 









"Man könnte sagen, ich bin 
die Stimme der verlorenen 
Ruhe. 


Und überhaupt... Wer hat Ihnen 
erlaubt, sich in meine Gedanken 


einzumischen? 
sind nicht 


eher Ihre Gehirn- x 
zellen durchein- 
andergeraten? 


Nun ja, Sie haben... . 





„eben laut gedacht, Wirklich? Das war Normalerweise mache ich das nur 
mein Herr! mir ja gar nicht, _J |. im Büro. Dort herrscht so ein Radau, 


bewußt. Ä daß ich mich laut konzentriere. 


Apropos Büro! Leben Sie wohl! || Sie sollen keine Zeit verlieren, sondern 
Ich hab’ schon genug Zeit verloren! Zeit finden! Gut nutzbare 
- t Zeit! 
Was heißt & 
das? 
















Wo ist dieser Ort? \ 
Und was soll dieses 
gewisse Etwas sein? 












Nun ja... ich kenne einen geheimen 
Ort, an dem es etwas gibt, das die 
Zeit anhalten kann. 


Werden Sie bitte deutlicher! 


\ 
a 


Hm! Ich 
bezweille, daß £ 
‚Sie die geeignete] 
Person sind! ; 






















Sicher würden Sie Wer? Ich? Die gefundene Zeit dar! 
die gefundene Zeit Abar wo .denkan ausschließlich der Ruhe 
für Geschäfte on 4 L und Meditation dienen! 
| sie hin! PR Egbert Klar? 


Kaum hat Onkel Dagobert von dem 
geheimnisvollen Fremden nähere Iniormationen 


Er sagte, 
sie befände 7 





„mit Zins und Zinseszins 
zurückerstattet. 


Keuchl Ich hoffe, daß er mir die Zeit, 
die ich für den endlosen Aufstieg 
benötige... 





Ein riesiger 
Granitkubus| 
So was! 
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Ich hab's | 
geschafft | Juchhuhul 
ich 


Naja... es kann ja nicht 
jeder die Grazie eines Albatros’ 
entwickeln. | 














Wenn seine Ängaben 
stimmen, müßte er genau hier sein!, 






Jawohl! Der Eingang! Utt 
keuch... schnauf! 


ILHNNN 
NN 






. | 
Ki: 

















Hm... erstaunlich! Ä 

Dieser phosphoreszierende 

| Stein ist die einzige Lichtquelle j% 
hier drin. Keine schlechte 

Idee! 







A Me, a A ee ng, 
| 


5 Schockschwerenot! 
Ein Würfel im 

P Würfel. Das wächst 
sich ja aus! 













ey 


i 


' Auf was habe ich 
mich da nur eingelassen. 
Das nimmt kein 

Ende! 


EB Mm NL. 
_ Wenn mich dieser \ | 
komische Alte rein- 


gelegt hat, wird ihn mein 
Zorn einholen! Und dann... 


Aha! Ich 


befinde mich wohl 
im Innersten aller 





Hier scheint ja > ZU Ich werde mal versuchen, | 
seit ewigen Zeiten KR den Zeiger zu bewegen. Vielleicht... .} 
alles stillzustehen. ee 
Ob das etwas zu 


Huch! Wieso tickt 
es jetzt aus allen 
Ecken? 


Bi 
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Nur hätte es dann weh getan, 
Was ich jetzt nicht behaupten kann. Im 
Gegenteil, ich fühl' mich recht wohl. 


Na, wenn ich das gewußt hätte, hätte 
mir Donald mit der Bratpfanne 
_ auch eins überziehen können. 





Erfüllt von einer mir | | , „sagte, ist, daß ich 

bisher nicht gekannten 7 | hier... Juhu! 

inneren Ruhe, Wie der Ä 

Alte gesagt hat — dach 
was er auch... 








Das muß sie sein... die 
Schachtel der Zeit! Ihr Aussehen 
stimmt mit der Beschreibung des 

Alten überein! 


Hdz, EEE, 


RZ 3 
NY) Neil Kan BE + 
SUN ——. > 


Er Hach, du wertvolles kleines \ Wir werden ein wunderbares 
/ Schächtelchen! Team sein. Doch im Moment 
a kann ich kaum mehr geradeaus 

blicken, weil ich so müde bin. > 





OÖha! 
Was hast du 
denn? 


Vielleicht 
funktioniert sie ja 
auch gar nicht? Doch 
darüber zerbrech’ ich 
mir später... gääähn! 


Mach mir bloß keine 
Sachen! Hörst du? 


Aaah! Was für ein erquicken- \ 
des Schläfchen. Ich fühle mich | 
wie eine Aktie im 

Aufwind. 


A 
”, "ER x Sn 





Aber wieso sind dann die Zeiger der 

großen Uhr nicht weitergelaufen? 

Sie stehen noch an der 
gleichen Stelle 

wie vorhin. 













Das heißt, daß ich mehrere Stunden 
geschlafen haben muß. - „ 










ee ” 
RT 
EINIITS 











Hahahal! ' DEF ELEE Rat des Alten. Ich werde deine 
| Hilfe nur in Anspruch nehmen zum „ 
Träumen, Ausruhen, Meditieren 
eK und... 


 Wonmit wir gleich anfangen 
können! = 
Pr Schächtelchen gar 
hübsch und fein, sei mir bitte hold! | 
Schenk mir ein paar Stündelein, 


an ...Zzum 
Verseschmieden! 





Ä Für mich Tr Dreitausend- 

Und ruck, ‚a \ tausend Portzo! tünfhundert 
zuck! hat 1 Motzebenzler! 
der Alltag er / Verkaufe — 
Onkel — dreitausend 
wieder — 

anz im 

egensatz 
zu der 
Absprache 
mit dem 
Weisen... 


ebelglels] | 
“aaa 


ce’) 


Mein Gott, was für Da könnte ich eigentlich 
eine Haktik! = ‚etwas mehr Zeit zum 
| Überlegen brauchen. 


Jas Klappt ja großartig! 
Hehe! Alle Mann sind wie 
versteinert. 

Sehr gut! 





Jetzt habe ich genügend Zeit, die Lage 
in aller Ruhe zu analysieren und mil 
Bedacht meine Entscheidungen zu 
treffen. j 


Ich kann es kaum Tausendfach Dank, 


| fassen. Das sind zehn \»  Schächtelchen! 


Millionen Taler Gewinn. 


Und, wie könnte 
es anders sein, 
die Zeitschachtel 
entpuppt sich als 
unentbehrlicher 
Helfer bei großen 
Geschäfts- 
abschlüssen... 
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Hehehe! 


Verflixt und zugenäht! Müßt ihr 
immer alle gleichzeitig bimmeln? 
Ich hab’ nur zwei Hände! 





TE FE EEE S— " 
Außerdem hab!’ ich die WIDE Du hilfst mir genau 


einzelnen Punkte noch gar nicht 
| auf der Reihel Ich brauche einfach 
etwas mehr Zeit! Hmpf! 


Bitte um eine kleine Spende 
Selbst bei für den V.S.0.B.*! Zeigen 
kleineren Je 
alltäglichen 
Vorkomm- 
nissen ist die 
Zeitschachtel 
behilflich... 


"Verein der Schulabgänger 
ohne Berufsaussichten. 


Davon werden 
wir nicht satt! 
Harte Taler 
‚sind Sache! 


Grade 
noch recht- 


7 im richtigen Moment, 
| Schächtelchen! 


Gern! Buhuhuu! Rei- 
chen auch Tränen? Buhu! 


Wer zur Salzsäule erstarrt, 
kann auch keinen Hunger 
empfinden. Folglich braucht er 

keine Taler! Hehe! 





Das war ein wundervoller 
Tag. Ich bin so rundum 


Die Tage | 
vergehen, FEN IM der 


Und allem 
Anschein 
nach hat 
sich Önkael 
Dagoberts 
Zeit tat- 
sächlich 
verviel- 
facht... 


Wozu ich sonst Tage - ja Monate Und vor allen Dingen ruhig 


brauche, habe ich in wenigen Stunden ‚und gelassen und mit einem schier 
vollbracht! — 1 unglaublichen Gewinn! 


Bin hier ist es Zeit, sich die Frage Uuaaah... Ich habe 
zu stellen, ob es möglich ist, die eigene wunderbar geschlafen. 


Zeit ungestraft zu manipulieren... MA Genau die richtige Basis für 
{ Z— 1? einen neuen Tag. 





Guten Morgen, Schächtelchen!| 
Heute ist es genau ein 
Monat, daß wir uns 
kennen. 


Und ich bin sicher, daß 
wir uns nie mehr... 


Ach, Unsinn! Morgens sieht 


jeder aus wie eine alte Kartoffel. „ 


Und älter wird sowieso 


F Wir machen uns 


langsam echt 


Schachtel hat, ist er 
ununterbrochen auf 


a. 


4 
22 Se 


pP 
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Er wird Das glaub’ ich nicht. Ich meinte seine ” Oh.da 
Seine Gewinne steigen n, Gesundheit. kommt er! 
ins Astronomische. Ä 


sich noch 
ruinieren. 


Hallo, Kinder! Wie geht 
es euch”? Mir geht's 


PrAUg: Du siehst aber gar 


nicht so aus. 


Kann es sein, daß er das nicht 
weiß? 
„ Das ist gui 
möglich. Er hat ja 
[| nur Augen für seine 


















Doch der 

Zahn der Zeit 

nagt schließlich 
an jedem. 


Den Eindruck hatte ich auch, N 
als mich heute morgen mein 
Spiegelbild anschaute. 


Wichtig ist allein, daß man 
im Inneren jung bleibt! Und 
der Geldspeicher voll ist! 











Ich hab's eilig! Also haltet mich nicht as? Er läßt uns einfach 
| länger auf! stehn! 





’ - So ein 
' Eskann doch | Sturkopf! 
nicht normal Ä 


sein.. 


' Ich schätze, er hat 
ein großes Problem. 
Was meint ihr? 





ich, Kinder. Ihr müßt wissen, daß ich 
eine ganze Menge über euren 
Önkel weiß. } ” 


i 
Bl / 
. 





„habe ich ihm eingeschärtt, 
daß er die Zeitschachtel nur für 
sein Innenleben u | | 4 
benutzen darf, 77 So was Haben Sie tatsächlich geglaubt 
von naiv! so was brächte er 


Was ändert das jetzt! Ihr Onkel glaubt, die Zeit bliebe 
Die Lage ist äußerst ernst für jedesmal, wenn er die Schachtel 
! benutzt, für ihn stehen. 
Doch... 





„m Gegenteil. Seine Zeit beschleunigt sich | Ojemine! s I\ al 
im Vergleich zu der Zeit der anderen. Ähnlich Ä 
einem Zeitraffer! ( Unglaublich! 
| j | f Wahnsinn! 
Mi, % 


\M 





ER 

Dieser Vorgang wird zusätzlich 
beschleunigt durch den ungeheuren 
Energieverbrauch während 
seiner Aktivitäten. ) 






7 Mit der Folge, daß sein Leben 
in einem Rekordtempo abläuft! 





| Wir müssen ihm klarmachen, daß \ indem wirihmdie 
er die Schachtel rausrücken „— —— Wahrheit sagen! A 
- l IF . | ge _ TE ; Fe 
Fragt sich Y Ä of 7 Ich hätte da eine | 
nur, wiel j I\ Idee! 





Hallo, Onkel W wirmöchtendirgen , Dafür hab 
So entl- ' PN was zeigen, d ich keine 
schließen IE Zeit| 
sich unsre A 
Freunde, am 
Nachmittag 
| des folgenden M& 
Tages Onkel 
| Dagobert 
in seinem 
| Büro aufzu- 
suchen... 


Ein Fernseh-Videogerät. Wir haben 
dich nämlich heute morgen gefilmt, als 
Sagt lieber, was du in der Börse warst. Du 
ihr da anschleppt| 22 eg | solltest dir... 


Ihrhabt We Stimmtl... AL / Achtung! Es 
| mir nachspio- } Aber N Senn] geht los! 





Wie du siehst, beginnen wir indem 
Augenblick, als die Zeitschachtel sich 
eingeschaltet hat. 


Ach, ihr wißt von 
der Zeitschachtel? 
- Grummel! | 
























Während die anderen scheinbar N 

immer nach an derselben Stelle und 
in derselben Stellung 

verharren. 


Bei dieser Einstellung ist für 
dich bereits eine Menge Zeil 
verstrichen, denn zwischenzeitlich 
hast du unzählige Abschlüsse 

1 getätigt. 






Red nicht so einen Quatsch! Gib 
uns Sofort... 


..diese Zeit- 
schachtell 


Schnell! Ein Geheimgang! 
Hinterher! Ä 


Gebt's auf! Mich 
kriegt ihr nicht! 


Nur über meine 
Leiche! 


Der kann uns gar nicht entwischen. 4 


Er ist ja völlig 
ı geschwächt! 


Der muß erst noch 
geboren werden, 
der mir... 


Ro u 
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Herrje! Seht, was 
Ihr angerichtet habt! 


Die Schachtel 
hat schon einen 
neuen 
Besitzer. f 


Du hast es so gewollt, Onkel 


Dagobert! Jetzt 


reicht's! 


f Buhuu! Mein 
Schächtelchen! 


Ich muß es wieder- 
haben! 


O neilin! 


Mein Zylinder] 


eo 


Bleib hier, 


'\ Onkel Dagobert! 


He, seht 
euch das 









„.ohnesie \/ Dann istja alles 
geht es mir wieder in Butter. 


sehr viel Hehehe! 
besser. j 


| 


Ihr hattet recht, Kinder. 
Die Trennung von der Schachtel 
war zwar schmerzhaft, doch.., 





- Kommt mal mit! Ich möchte | Seht mal durch das Fernrohr! Es ist 
euch etwas Seltsames zeigen, | genau auf die alte Turmuhr 
was ich vor ein paar Tagen gerichtet. Ihr werdet 
entdeckt habe. | staunen. 


Huch! Der Kuckuck 
aus der Zeit- 
| schachtel! — 


. " = Pi u 








| Vorwärts, Goofy! 
| Du wirst sahen, wie fit du 
dich nachher fühlst! 


Aber warum “ 
fahren wir nicht einfach 
mit dem Bus oder einem 

Taxi oder... ) 


Nahör 
\/ mal, Goofy, hast du 


etwa vergessen, 








...daß wir gerade Narum sagt 
| -\ mir das keiner? 


| da vorn! Der ist genauso versessen aufs 
Laufen wie du! Lauf mit dem 


weiter! 





. R 
( Wart hier auf mich, V Stehen- a OÖ nein! Jetzt lauf | 
Goofy! ‚ bleiben! | | ich aus purem Trotz! 


Geben Sie sofort 
die Tasche zurück! 








Ja, die Jacke! Und die 
Handtasche hat er 
auch losgelassen! 

| Nanu? | 












| Meine Handtasche! Ha- 
ben Sie sie gekriegt? 


Die Jacke 
ist ja voller 
Brieftaschen! 








Um Wenn ich 
dreißig Jahre 
jünger wär', 


Willelen 





Birkhuhnweg 43... am 
andern Ende der 


stadt! 


...die Opfer auf und geben Die hier gehört Harry Herwerth, 
ihnen ihre gestohlenen | 


ja 
Ian Ding! Vielen Dank } 
AS nochmals! 








Der letzte heißt —/ Noch mal | | / Ganz schön mühsam, ehrlich 
Professor Oliver Och! \ vier Blocks | zu sein, was, Goofy? Los, 

Da ist sogar sein ß — I weiter geht's! 
ı  Paß mit drin! S - 


Schließlich, beim Haus 
von Professor Och... 


Jetztist N 
Essenszeit. Dawird T 
er daheim sein! 


Lesen Sie denn keine | Ja, ohne die geringste Spur zu 
Zeitung? Der ist doch hinterlassen! Die Polizei tappt | 
\ vor zwei Monaten | völlig im dunkeln! EP 
| verschwunden! " | 





Ich lass’ jedenfalls nichts auf den ' II, Ja? Was ist merkwürdig? Wissen 
Herm Professor — Sie was darüber”? Also, ich bin 
kommen. ” Natürlich! sehr verschwiegen, 
Dennoch istes | | ! ICh... 
merkwuürdig... | | Ä e“ 
| » Nein, nein! 
Ich weiß gar 
nichts! 


Ä Wir kommen wieder, Sag mal, Micky, ist mir 
sobald der Professor E irgendwas entgangen? 


wieder da ist! Komm, 


Verstehst du nicht? Der Damit ist klar | 
Professor ist verschwunden, und daß Professor Och h aitein 
doch ist ihm heute morgen die der Stadt war! 

- Brieftasche geklaut worden! nn | ; 





Da gibt's gar keinen Zweifel! 
Hier steckt ein Bündel Banknoten. Wenn 
der Diebstahl vor längerer Zeit erfolgt 
wäre, hätten die Diebe das Geld 
verschwinden 
lassen! 


Schnell nach Hause, umziehen, dann 
zu Kommissar Hunter! Wenn da 
was mysteriös ist, kann 
er's sicher klären! 


Hier! Eine Vermißtenanzeige! Monate her! 
Keine Straftat! 


Trotzdem ist arı 
der Sache irgendwas faul, 
Goofy! 


N 


TERN 


Professor Och? 
Ja, ich glaube, ich 
erinnere mich. Lassen 
Sie mich nachdenken! 





Wenn's sich um keine Straftat handelt, 
sind wir außen vor! Hallo? Nein, hier 
ist nicht die Wäscherei 


Ein Mann, der offiziell als vermißt gilt, 
wird am hellichten Tag in 
Entenhausen bestohlen! 


Jal Wie? Achso, 
das Protokoll _ 
Sofort! 


N 
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"Was meinten Wir halten Sie \_ 
Sie gleich? ‚ auf dem laufenden! / 
Ze da .aufdem \ 
E ” ; laufenden"? Wor- 


u Br N | um geht's eigent- 
IS) | lich genau? 


| X Jetzt, da wir schon malam 
ı/ Ball sind, bleiben wir auch dabeil 
| Es ist unsere Bürgerpflicht, 
ihm die Brieftasche zu- 
| ‚ rückzugeben. 


Hunter ist viel zu beschäftigt, | 
um sich des Falls 
anzunehmen, 













Ein riesiger Chemie- 
Konzern vor den Toren der 
Stadt! Die sind bestimmt 
sehr beunruhigt über sein 
Verschwinden! _ 


Professor Och 
arbeitete bei der 
Mega-Chemie! 





Natürlich sind wir 
in Sorge! Professor Och 
ist einer unserer wichtigsten 
Forscher! 


" 
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Jetzt, da auch er verschwunden ist, . ... uns in den letzten 
wird das Projekt, an dem er gearbeitet hat, Monaten acht Mitarbeiter entlaufen 
wohl im Sand verlaufen! sind! u 





Dadurch werden wir die Forschungen 
wohl einstellen . 
müssen! Woran arbeiten 


Sie denn? 


r An einem revolutionären ı | | Ja, aber sie tut nichts, weil 
Produkt! Leider darfich da nichts bei den anderen Wissen- 
Näheres sagen! | schaftlern keiner Ver- 


Ist | 
wenigstens die \ 
Polizei ver- 


mißtenanzeige erstattet 
hat! 


Finden Sie die Leute! Die Aha, Sie sind dabei, im trüben 
Belohnung ist hoch! zu fischen! Womöglich von der Kon- 
kurrenz geschickt? PT. 
Geld ist kein | — F Wir suchen d 


Motiv für en Professor | 


_ aus einem anderen 
rn Grund! 





f Führen Sie mich auf seine Spur! \/ Wir übernehmen keine 
7 Aufträge dieser Art! Komm, 
Goofy, wir gehn! 


Da ist doch 
was faul an der 
Sache. Möcht‘ nur 


Unange- 
nehmer Typ! 


Verfolgen Sie 
den Wagen, Herbert! 





Wohin jetzt,  Y Professor Och hat 
Micky? einen Neffen. Zu 


dem fahren wir! 


LI 


Ich weiß nicht, 
wo mein Onkel ist. Ich hab’ 
h  ihnlange nicht mehr 
- gesehen! _ 


7. f pe ; 
straße 26. Hier wohnt 


Otto Och! 


“ Wissen | Verschwunden? | 


Tatsächlich? | 


Sie, daß er 
| Und wohin? 





Hat die Polizei Sie denn 
nicht benachrichtigt? 


Bitte 
entschuldigen Sie 
mich jetzt. Ich ha 
zu tun! 


” Tja, dann vielen 
- "Dank! Bitte entschul- 
digenSiemich / % 
jetzt! | 


F 
r i 
el Fa 
u I Tu " . 
- Im 
| “ 
ji ı: i F 
“ u 
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Ich wollte 


Ihnen nur 
das da aus- 


händigen! 


Der junge 
Mann lügt. Das ist ) nicht, daß er den On- 
eindeutig. Er hat kelseit Jahren nicht _ 
die Brieftasche so- 

fort erkannt! 
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Er muß mehr wissen. Und je 
mehr wir wissen, desto 
mysteriöser wird das 
alles! j 


Ä os ‚““ \erlier sie nicht Bu 
I | aus den Augen! 


N 
Anni 


L 
| 


Er fährt direkt auf uns zu! 
Weich aus! 
denn? Die 
Straße ist 


f r 
| iu 
a‘ ol _ 


nn 


Paß aufl Der 
Laster! 





War's qut? Das hab’ ich mal 
im Kino gesehen! 


Schluck! 
Aber das ist ja... 


a 
T et | \ 
| = —: 


Zu 
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Früh At Finden wir Professor Och natürlich! 
en ni . ei; y) Der Kerl hat uns verfolgt, weil er 
| os / hoffte, daß wir ihn zu ihm | 
führen! 


Sollte das ein Attentat gewesen 
sein? Nur, auf wen? 


/ Dann hat man's 
sie haben uns | auf uns 
die Reifen aufge- / ( abgesehen! ‚ 





Offensichtlich will jemand 
unsere Nachforschungen 
1 verhindern! 


Sind Sie s 
sicher? Haben Sie 
vielen Dank! 


Zu Hause bei Otto 
hab' ich einen Sack voll 
Sommerkleidung gesehen 
sowie Südseekarten, obwohl 
er begeisterter 
Bergsteiger ist! 


| PAufgeschlitz-" Solang es nur die 


te Reifen kön- ‘ Reifen sind, 
nen uns nicht * 
_ aufhalten! 


von Otto Och haben sie 
keine Ahnung, daß er in 
Urlaub gehen wollte! 





Das Telefon r AT ‘Jemand hat die Leitung“ 
ıst gestört! | durchgeschnitten! 


schreist | 
du denn? 


Guck nicht so! Tu was! \py Schluck! Ja % 
Aber schnelll ? 5 en. aber was nd 





Laß sofort | 
meinen Freund los, 
du... 


Er ist weg! Oh, Wie immer! Ach, nur wegen dieser 
Goofy, wie geht's Prima! Warum Maracal 
7 . 


fragst du? ä 


gas KEBUSHREWER. | Das Foto von Och! Ich hab's 
Ke Ich haben KONNEN Hm aus seiner Brieftasche genommen, 
«EUR „EN WER bevor ich sie seinem Neffen 
IMARET SOIVON: ausgehändigt hab!) 





Laß uns noch mal überlegen: Pro- | Richtig! Und der Neffe weiß 
| fessor Och kann nicht entführt 4 | was! Er hat gemerkt, daß das Foto 
worden sein, weil er nach seinem * G | in.der Brieflasche 
| Verschwinden wieder in Enten- Al! fehlt! ; 
hausen aufgetaucht ist. Dass $ Be i Ä Bravo! 
beweist der Diebstahl, Ä | | i 


Ich vermute 
ganz stark, daß Professor 
Och sich auf eine Insel 
abgesetzt hat. 


Wie 
kommst du 
da drauf? | 


Wenn Och und seine Komplizen öfter Maracuda ist mit dem Motorboot 
nach Entenhausen kommen müssen, is | in wenigen Stunden zu 
es naheliegend, daß er sich nicht _r— erreichen! 









Ob ich diesen Typ gesehen 
hab’? Nein, tut mir leid! 
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Danke viel- 
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Nein, er konnte es nicht 
riskieren, am Flughafen erkannt zu 
werden. Es sei denn... 









Und wenn er ein Flug- 
A zeug genommen hat? 





{ ...er nahm ein Wasserflug- | Ein Wasserflugzeug ist aufregender! 
zeug! | So eins benutzt auch Indiana Goof 
Sen Was sagst in „Raub der verlassenen 
Ä | Barke*! 


Ein Wasser... 
Na klarl 





Hier waren wir noch 


Du sagst es, Willst du'ne W Als erstes eine 
Freund, da Runde drehn? ‚Frage! Haben 
" f Sie diesen Herrn 
| schon mal ge- 
sehen? 





Kapieren Sie nicht? Ich sage 


[ Ja, aber ich geb’ keine Auskünfte über meine | , 
| nichts! Außerdem war ich nicht 


Kunden! 





— ( Und wohin dabei. Er hat's gemietet, und 
| haben Sie “damit bastal! | = 





ihn begleitet? 








4-2-0! Zweihundert Meilen 
Richtung San Gustavo! Sie können | 
starten! 


/ Über die Route 
sag ich nichts! Kein 
Wort! 



















Verstehe! 
Und wenn ich 
das Flugzeug bei 
Ihnen miete, um in 
dieselbe Richtung 
zu fliegen? 













| Jippil 
Komm, Goofy! } 














Wer steuert? Y Iehl Halı | 
n dich fest, Goofy! 











Das Ding ist schwerfälliger, als \ 
ich dachte. Dabei haben wir 
keine Fracht, 





uff! Geht schwer 
zu starten! 





Keine 
Diskussion! Tu, was 
ich dir sage! 


Vertolg x 
das Wasserflugzeug da, 
schnelll 


Aaaahl 


' | Übernimm das Steuer, Goofy! 
) weitere « Ich muß was auf der Karte nach- 5 
\ Befehle? _— schauen! 





















... das in Frage 
kommende Gebiet! Die Route [ 
Vier-Zwo-Null führt uns zu einem N 
der Inselchen auf der Höhe 
von San Gustavo! 


Über die Grenze wird er 
nicht geflogen sein, Das 
verkleinert... 









Goofy! Was n 
machst du wieder für 
Kapriolen? 


Ich finde, das Ding | Dein Vetter Indiana Goof wär nicht | 
| ist nicht einfach zu | | sehr stolz auf — 
steuern! BI. f, dich! 












Das sind die 
Inseln! Aber viel weiter 
helfen uns die Angaben 
nicht! 










. —_ _ + Das sind Treib- 
Warum hast du die Brille häuser! Modernste 
; Treibhäuser auf einer 
| kleinen Insel, die laut 
Weil mich irgendwas da unten Karte unbesiedelt 
so blendet! . 






Vielleicht sind 
wir am Ziel? Wir gehn 
runter und schaun uns 
die Sache mal an. 


Der Verrückle 
aus Entenhausen! 
Deshalb war das Flugzeug 
so schwer! 


Geh wieder ans Steuer, Micky! 
Mit dem werd' ich 
schon fertig! 


Sieht so aus, als wär‘ das Glück auf 


unserer Seite! 


Mehr 


auf 


meiner als auf 


dein 


er! 


Dir geb’ ich's! 


Was glaubst du el 
wer du bist 


Pe 





Keine Angst, ich | \ OÖ Gott, er klopft Goofys 
hab’ ihn fest im Griff, Birne weich! Vielleicht kann | 
Micky! { | ich Goofy durch einen kleinen 


y' { - L | ' | 
Be ; h ooping befreien! 
IR | F % ni . uhen . - 
\4 | . $ J , E FF j 





Halt dich 
irgendwo 
fest! 






Die beiden 
sind zusammen 








Bibber! Hier bin ich! ö Oh, du bist gerettet! 
| Wer holt mich : = Ein Glück! 
! ier ab? ' —: | | 








Doch ein Flugzeug ohne Pilot 
schlägt so manche Kapriolen ... 


ohne Fallschirm! Ade, 
du schöne Welt. 


Glaubt ihr mir? Das Leben ist 
eine Wucht, auch wenn man ange- 
klammert an einen Flugzeugflügel 
über dem Ozean ! 
schwebt! 





Ä Dann aber... Ich versteh’ das nicht! ii 
en Scheint, als ob... 


Träum' ich oder wach’ ich? Es 
wassert, ganz vorsichtig, als ob jemand 
es steuern würde! 


Schluck! 
Professor Oliver 
Ich hab' den Och 
Flieger gesteuert! 
| Nun, bin ich nicht 
| ein ausgezeich- 
neter Pilot? 


Das ist ja unglaublich! 
Kitzel mich doch 


Ich ahnte nicht, daß soviel Besatzung 
an Bord war! 





Prima gelandet, | 
| Prolassen Haben Leider nicht! 
k Sie das Material Man hat uns 

bekommen, das entdeckt! 
it wirbrauchen? 













Sie müssen wissen, daß 
wir uns hier auf diese Insel 
zurückgezogen haben, 
um das Isobutilschluck 
zu vervoll- | 
kommnen! 







-f Ein neues syntheti- 7 Eine Mischung aus Protein, 
7 sches Nahrungsmittel Ballaststoffen, Pflanzenfasern, Vitami- 
das meine Kollegen nen und Kohle- i | 
‘ und ich bei der Mega- hydraten, sehr gesund 


| Chemie entwickelt | 
haben und andem | und mit hohem 


Ein Löffel davon hat den Brennwert 
eines Wiener Schnitzels! Bedenken Sie die 
Möglichkeiten! ' 


Und woran 
fehlt's noch? 


„+. Was weitere langwierige 


Mr Forschungen nötig macht. 
Das Isobutilschluck ist zwar IE. Doch die Mega-Chemie 
nahrhaft, aber gänzlich fad. Es Ay wollte nichts mehr 
regt die Geschmacksnerven nicht investiaren ..." 
| an, daher sind wir dabei, es zu - 7 
verbessern... | Dieses Produkt bringt uns 
| bereits jetzt Millionen 
ein! Und darauf kommt's 










Genau! Aber als ich dringend nach 
Entenhausen mußte, ging dort alles 
schief. Ich war inkognito dort, um 
Material zu besorgen, als J 
mich der Gauner 
bestahl... 





So beschlossen wir, unsere Erfindung zu 
schützen, indem einer nach dem 
anderen die Mega-Chemie verließ und 
seine Unterlagen mitnahm! 

















Und hier 
konnten Sie in Ä 
aller Ruhe weiter- 






Den Rest wissen Sie! Verzeihen Sie die 
ungeschickten Versuche meines Assistenten 
Sie von uns fernzu- 


f Auch das, was Sie hier machen, ist 
nicht ganz legal, wissen 
Sie das? Ä 


An all die Armen dieser Welt! Wir 
wollten kein Geschäft daraus 
machen, sondern uns inden * 
Dienst unseres Nächsten stellen. 
Ohne Bereicherung! er, 


/ Was meinst 
du dazu, 


Sie haben es durch Ihre Hartnäckig- 
keit geschafft, uns hier aufzuspüren. 
Jatzt wissen Sie alles! Sie müssen 
gestehen, es dient einem 
guten Zweck. 


Die Formel des 
Isobutilschluck ist Eigentum 
der Mega-Chemie! 


Aber es sind 
die Früchte unse- 
rer Arbeit, und wenn 
das Ergebnis erst 
ausgereift ist, woll- 
ten wir es gratis 


Saw PS 
ART 


Wie immer einer Mei- 
nung mit dir, 
Micky! 





f Sie haben uns überzeugt! Machen Sie 
mit Ihrer Arbeit weiter, und 
entschuldigen Sie die 


Ehrenwort! Und Sie 
machen sich an die 


Arbeit, ja? 
Störung! ur 


Sie werden nichts 
erzählen von dem, 
was Sie entdeckt 


Soll ich dir was sagen? 
Diese Geschichte hat mir 
Appetit gemacht! 


Außerdem 
sind wir nicht die 
einzigen, die im Augen- 
blick leer ausgehen! 


Bis Entenhausen wirst 
du dich gedulden 
müssen, Goofy! 


Die Tanks 
sind leer! Grrrl 
Aber irgendwo müssen 
diese Nichtsnutze doch 
stecken! Ruder 
weiter! 





Achtung! Achtung! Starten der 
Triebwerkzündung... jetzt! Raum- 
sonde Duck-Ikarus tritt in wenigen 

Sekunden in die Erdumlaufbahn 
ein... fünf... vier... drei... 
Zwei... @INS... 


„„nulll Geschafft! D 
ist sie! - 











Duck-Ikarus wird uns ein weiteres Teilchen | 
aus dem Bauplan des Universums 
liefern. 7 









Sie Pessimist! Haha! Wir werden 

in den gesammelten Daten nur 
so schwelgen können. Bin so 
gespannt! $ 









Wenn nicht auf den 
letzten Metern doch 
noch was passiert. 


A 


Meinst du, wir 





[ Herr Duck, die Sonde tritt in Kürze in 
die Atmosphäre ein und wird, wie 


Ahal Da ist sie schon. 
' Den Rest wird meine 
Bergungsmannschaft 
. erledigen. | 
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Dieses Unternehmen hat mich Milliarden 
gekostet. Aber es hat sich gelohnt. | 
Hehehe! 


Il 


EAN 102 


AR 


Meine Astrophysiker werden Monate 
brauchen, um die Daten auszu- Ä 
werten. es 





| Was für eine Frage, Donald! Mit seinen 
\infrarot-Sensoren hat = 


Zwei Jahre waren nötig, um mit drei 
Teleskopen die komplizierten Licht- 
messungen durchzuführen. 








FZur Berechnung der Entternungen dieser | ” Und die Sonde hat unterwegs 
Galaxien zur Erde, Dummkopf! | keine Außerirdischen 
— f z getroffen? 7m 


[ Hahahal Mein lieber Junge, du sie 
| zu viel Science-Tiction- 
Filme! 


Hallo, Herr Duck? 
, Stellen Sie sich vor, 
> die Duck-Ikarus... 


7 „hat einen lebenden Organismus aus dem 
Weltall mit auf die Erde gebracht. 


Was? Wie 


‘ kann das 
sein? 
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Die einzige Erklärung ist, | f Doch Genaueres können wir noch |) 

daß er an einem kosmischen - nicht sagen. Ä | 

Kleinkörper haftete, der mit der 
Sonde im All kollidierte. 


” Können Sie mir wenigstens‘ 
sagen, wie groß und gefähr- 
lich ar ist? 












Er sieht harmlos aus und macht einen 
netten Eindruck. Gefährlich scheint er auf 
den ersten Blick nicht zu sein! 


Hm... irgendwo muß 
_ doch der Mund sein! 






Oder sollen wir ihn zurück- 
schicken? 


er 








Was istdenn ‘\,/ Nerv mich bloß ' | Erinnerst du dich an deine 
los? Willst du uns nicht! Kornmt mit! Frage Te anengn Im 
nicht aufklären? | Ich muß ins EN abor wird dir einer 





Und? Wie N 
verhält er sich? 


7 Und? Wie ist sein \ 
Blutdruck? 





He! Nicht 
drängeln, ja? ‚/ 


Zur Beobachtung in = 
| einer Art Brut- 
Som kasten. d|"“ 
u 2 a f - I ZZ En 


Eines steht bereits fest: Er ist 
gutartig, weil nicht aggressiv 
während der medizinischen 
Untersuchungen, und er 
nascht gern. / 


Was hat er für ein Gesicht? : , ” Man könnte ihn mit 
| ; ‚ einer Wurst mit Mund ver- 
Fragt sich, was man dar- , gleichen. 


ınter versteht. 
unter Ver teht._ ER 


Ein Sahne- 
törtchen! 


“ Hören wir mal, was Professor \ |] 
Fliegenfuß insgesamt meint. 
Tja, Herr Kollege, 
das ist alles sehr merk- 
würdig! 





| Der Außerirdische verdaut alle Speisen 
mit einem außergewöhnlichen 
Nebeneffekt. 


Allein aufgrund des Sahnetörtchens 
erhöht sich die Temperatur im Brut- 


Und wenn sie zuviel schlecken, hihl, 
schmilzt ihnen das Raumschiff 


f Beim Verzehr von Sü Bigkeiten 
wird er etwas dicker, aber vor allem 
erhöht sich seine Körpertemperatur 


Haha! Das ist 
ein Witz! Sogar 
die Außerirdischen 


. werden durch 


Süßigkeiten enthalten 
sehr viel Zucker. Wie Sie wissen, 
wird dieser in Wärme umge- 

Ä _ wandelt. 





Juchhuuu! Ich hab's gewußt, 
daß diese Expedition für mich ein 
Riesengseschäft wird! 





Jr Kannst du — Nein! Zumal ich ein 
nıcht einmal kostenloses System, zur 
=] | an was andres Energiegewinnung 
entdeckt habe! 


Man braucht diesen Außerirdischen nur mit kalorienreicher 
Nahrung zu füttern, schon kann man ihn als Öfen in einem 
 - Wärmekraftwerk benutzen. Umweltbewußt und 
= enial! ji 
i en “  Hahaha! Du hast 
is ze, dich verrechnet. 


Schleckereien kosten einen Haufen 


> . Du unterschätzt mich, mein 

IR Junge. Denk an die üppigen, 

reichhaltigen Menüs in meinen 
Restaurants! 


ll 
n E 
2. 








ıe lassen es stehen, und es wandert in 
den Abfall. Damit füttern wir ihn, und er setzt 


/ Was gibt es daran Er ist ein Möchtest du etwa dein Essen aus einem 
auszusetzen? 7 Lebewesen, Abfallkübel beziehn? Du bist echt 
Na? '\ kein Kompost- | gemein und gnadenlos! 
haufen! Außerdem hast * 
| du kein Recht, ihn 
hierzubehalten. 










Wir müßten ihn in ein Raumschiff 
setzen und sofort inden » 
Weltraum zurück- 
befördern. 
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Schließlich biete ich ihm 
hier freie Kost und 
Logis! 






mann und werde seine 
Eigenschaften ausnutzen. 
"_Fangen wir glei 


Gesagt, getan! An 
den darauffolgenden 


A 
a, UV 






Ich frage euch, was 
braucht er mehr? 


Ich werde unverzüglich sämtliche 
Süßwaren und Lebensmittelabfälle 
in meinem Imperium zusammen- 
tragen und hierher verfrachten 

lassen, ei 


Alle unverkauften Artikel nach Enten- lg 
hausen schicken? Wird gemacht, ee 
Herr Duck. 


Y ..Produkte haben. We 
' |Magerquark, Kefir und ' 
solche Sachen... 


alles in mein 7 Fi - - 
Raumfahrt- « Ir: ' IE Alle Menüreste sammeln? 
| u Wie Sie wünschen, 


IA _ Herr Duck! 
NW : | u = } r 


WERLE 
Fr et 
Br ee 


! Selbstverständlich! Von jetzt an wird! kein Krümelchen 
Alles, was viele Kalorien | mehr weggeworfen! 





Juchhu! Herr Kleyer, ich m Ich konnte so einem Typen unsere | 
geschafft! Hahaha! ne gesamten Schokoladen- 
. - Vorräte andrehn! 


Die vergammelten Österhasen \ Ja. Ich erzählte ihm von 
und Weihnachtsmänner, die / | einer ungeahnten Nach- Ze 
keiner haben wollte? Ä trage. Da hateralles WE 
| aufgekauft. 





Er hat mich zwar im Preis gedrückt, aber J| / Das weiß ich nicht. Die Ware ist 
wenig ist mehr als nichts. bar bezahlt. Se ah ist 





Hihil Und wer war 
der Depp? 


Schon wieder fünfzig Tonnen 
schokoladenkram, den ich Klaas Klever 
spottbillig abluchen konnte. 


N N 

’ ST — i — B et 

TE BB; A 
Zu 


ie ll 





m— 





Fr 
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Klar! Ich werde mir 
gleich mal berichten | IRRE 
i A R:ri 





Nach meinen Berechnungen bringt er 
eine Leistung von 1300 Megawatt im 
Durchschnitt. | 


| Du willst etwa weiter- 
machen? 





Wir befinden uns zwar noch im Wir füttern den Außerirdischen 
Anfangsstadium, doch schauen, seit einer Woche mit kalorienreicher 
Sie selbst! Nahrung und haben bereits 


Mit dem größten 
‚Vergnügen! 
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Wirkonntenin 


diesem Spezialkesselbrut- 


kasten bereits eine Energie- 


leistung von 150 Megawatt , 


erzielen. Gut, was? 


Himmel! Der platztja | 


aus allen 


Nähten! 


" 1 
7 
r. F " a 
1 = - % 
D) £ nf 
ı ® 
Th 1a | 


ER 
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Das war doch schließlich 
vorauszusehen bei dieser 
Ernährung! 





Sein Appetit ist kaum zu befriedigen. Er 
hat ein gewaltiges Nachholbedürfnis und 

n | n Y mampft ständig. 
{ Mund auf! Nächste Ladung! Keuch! 


--i | Die entste- 
Uhr im Schichtbetrieb gefüttert. | |hende Wärme; 
T— ; erhitzt das 
in den Rohren | 
befindliche 
Wasser. 


Der Dampf treibt die 
Turbine an, und diese 
| betreibt den i 


. Generator. 





Am Ende haben wir derzeitig \ j Der künftige Strombedarf meiner 
eine elektrische Leistung von / Unternehmen ist gesichert. 

10 000 Volt. — I ER 

| Nach unseren Berechnungen liegen \ 

| Sie damit gar } 

nicht falsch. 4 


Und das nur, weil dieser Freßsack vom Himmel }* 
fiel. Hehe! “ 


Auch wenn das alles 
putzig aussieht, es ist 
‚» kein schönes Dasein 
für ihn. 


Ach was! Geben wiriim \| Ausgezeichnet! Mit Knödels 
| einen Namen. Wie wär's mit Hilfe lassen sich etliche Probleme 
Ä Ö ' | gleichzeitig lösen. | 





Er hilft uns, Müllberge erst gar nicht 
entstehen zu lassen, da er sämtliche 
Reste eenene mit. : 


Ich werde damit die 

Treibhäuser beheizen, 
in denen ich Grünkern 
und so weiter anbaue. 


Ich verwende Energie, die dick 
macht, für Erzeugnisse, die schlanık 
machen, und verdiene dabei 
noch Millionen! | | 
Für diese Idee solltest du 


einen Örden bekommen. 
Hihihil 


Er liefert Strom — ohne die 


Umwelt zu belasten! 


Das kann man nicht von 
der Hand weisen. 


07 Und das alles habe ich Knödel „ 


zu verdanken. Doch stören 
wir ihn nicht länger! 
Das ist ja 
\ schrecklich! 
WE nn 





Ich halte das schlicht für eine Heute nacht, wenn die beiden 
Schweinereil fm | schlafen, werden wir aktiv 
Das ist noch sehr vornehm | | B 
_ ausgedrückt! 


So darl man mit 
|“ einem Lebewesen | 
“nicht umgehen! _, 


Bind das Seil am 
_ Bettpfosten fest! 





Bauklötre 
staunen! Ä 


Beeilt euch! Wir nehmen 
unsre Fahrräder! 
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Pst! Die Wachen 5 zz ff ? Hier drüben sieht 
überlisten ' /% ABER uns niemand! Kommt, 
A u Brüder! 


x LI 


„ 
ee 


a r » 
Su 


En 
u. 
I 


H 


en u 


Sr er 
in. 


Laß den Ast einfach so 
stehen, daß unser Rückweg 
gesichert ist! | 
ee Ar $ 


Über eines haben 
wir uns noch keine 
Gedanken gemacht. 





Wo verstecken wir ihn nur, P wir bringen ihn zu Herrn Düsentrieb. Vielleich 
nachdem wir ihn befreit kann er ihn zurück in den Weltraum schicken, 
Einverstanden? 


Okay! Starten wir 
unsere Rettungsaktion, | 
Brüder! 


Er ist verschwunden! 
Entsetzlich! 





7 Wie ist gr > 
das möglich? , 


Er ist... 
geilohen? 








Fu F F if 
Er ist nicht geflohen! Er ist nur | He... da ist ja ( Waaas? 
| wieder klein geworden! noch einer yr 


” Heiliger Strohsack! Hier Sl FO Diesind alle aus 
sind noch mehr. Wo wollen Fr Be dem Brutkasten ge- 
die denn hin? FB kommen. 


Und schlüpfen durch 
den Kamin ins Freie! 


Ihre Neffen haben recht, Herr Duck. Der 
Außerirdische muß sich aufgespalten haben. 
Schluck! 


Durch Zellteilung- . „Im Zuge einer Zellver- \ 
die Aufteilung einer [| mehrung. Davon ausgehend, 
lebenden Zelle in daß er eine gewisse Größe 
h zwei neue | | brauchte... 





.„.können inzwischen Y Hören Sie auf! Ich will nichts mehr 
, unzählige entstanden davon hören! Ich muß an mein 
sein, so klein, daß... } Wärmekraftwerk denken! Buhu! 


Ist das das einzige, was dir dazu nabssin etwa ahnen Können, rg 
einfällt? Da draußen kriechen Hunderte so etwas passiert? Und außerdem, 
von ihnen rum, ohne daß wir wissen, wer sagt, daß das eln 
, 2 ie 
Red nicht so neun- Unglück ist? 
malklug daher! 


Mehr Außerirdische... mehr 
Wärmekraftwerke! Wenn ich nur 
wüßte, wo sie sind! 





Sie snd inzwischen mindestens fünfmal so groß wie \ | aaa 
FIUrREREF 


vorher, und sie fressen alles, was sie unterwegs finden 


un Tr BIT 
‚ | in Beh Y. L - | | m L j7 


Die Behörden erstellen bereits 

Schadenslisten, für die Sie auf- 

zukommen haben. Es wird 
eine Riesensumme... 


Schnell! Zum Flug- | | 
hafen! Ihn nehmen wir |} el en er 
int nit! ” schrauber, Herr | 
einfach so mit! ' Duck! Yiel 
Glück! 
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Kurze Zeil Da unten sind sie! 


später... = Oje, se die 


' Ach du Schreck! Sie 
haben sich Onkel 
Dagoberts 
Puddingfabrik 
vorgenommen! 













Denk lieber dran, wie groß die 
werden, bei den Mengen! 


Io 


Nach den neusten Berichten haben 
mehrere Außerirdische zwei Pralinenfabriken 
und das neue Tortenparadies in der 

Fußgängerzone besetzt. 





| u i 
Stimmt! Sie könnten Entenhausen Hallo, Labor? Wir müssen 
in Brand stecken. Wir müssen sie in was unternehmen! 
den Weltraum zurückverfrachten. ; - - 
Schluck! 





Die sind doch viel zu dick! Die 
passen in keine Rakete 
mehr, Herr Duck! 
Niemals! | 


Wie sollen 
wir das nur 
machen? | 


Das ist 
unmöglich! 


Du hast doch deine 


riesigen Treibhäuser voller | 


Grünzeug, Onkel 
Dagobert! 
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Wir müßten Sie vorher alle zum 


Wir 
| wüßten eine 
„ Möglichkeit! 


Wir treiben die Außerirdischen auf 


die Felder und setzen sie somit 


auf Diät. 





Ich benutze den Hub- 
schrauber als Ventilator und 
treibe sie damit 
aufs Feld... 


Warm, ! 
wie sie sind, mögen 

sie sicher keine Kälte. Laß } 

mich mal ran! 


He! Was 
‚ hast du vor? 


Juchhuu! Es klappt, 
Kinder! Bin 
ich froh! 





Gut! Das dürften wohl | 
alle gewesen sein, Onkel 
' Dagobert! | 


= un 
SG FE 
5 a 


Seht doch! Es scheint ihnen zu 
schmecken. Sie putzen die Felder 
ratzekahl leer. 
So was! 





f Sobald sie genügend abgenommen haben 
schicke ich sie zurück in den Weltraum, 
diese Gierschlünde. Hihi! 





Wir haben \/ Unter Berück- 
Inzwischen sichtigung Ihres 
mal eine Gewichts und 


/ L Aufstellung 4 ihrer momen- _ 
N gemacht! tanen... 





„mindestens 2500 Hektar 
Grünzeug verschlungen, 
bis sie schlank... 


„genug sind, um in 
eine Rakete zu 





Hm... Es muß doch was geben, 
was das Trampeln 
einfacher 

f macht! 


h ; Siehst du? So fahre ich immer 
N bergab! Toll, was? 


Hallo, Micky! 
3 Ich hab’ mir 
ein neues Fahrrad gebautl 
Willst du's mal sehen? 


Aber Goofy! ed u 
a 
| FR 
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'echtstark aus. 
in Deinem 
Buchregal! 
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